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Waarenhäuſern getroffen. Die neuen Be⸗ 
ſtimmungen ſollen auch in den beſtehenden 
Waarenhäuſern durchgeführt werden. Der 
Miniſter empfiehlt, mit den Inhabern zu⸗ 
nächſt in eine Beſprechung darüber einzu- 
treten, in welcher Weiſe zweckmäßig den ein⸗ 


uns geirrt. Er bat uns, nur noch wenige] daß die Briten ihre Flagge auf der 

Tage zu bleiben, um dann die Unterſuchung]hißten, als die amerikaniſche Kermmioraesoge 
nochmals vorzunehmen, bis dahin aber nie-] worden war, General Wognd Irıbv jcdod ſei⸗ 
mandem von dem bisherigen Ergebniß unferer| nen Einſpruch wieder zurückge, zen. 
Unterſuchung zu ſprechen. Wir gingen darauf Nachrichten aus Söul zufolne iſt auf der 
ein. Während dieſer ganzen Zeit war unſere] Inſel Quelpart eine gegen die Chriſten ge⸗ 


Abonnements⸗Einladung. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
uement für den Monat Juni für die 
einmal täglich erſcheinende Stettiner 


Zeitung mit 37 Pfg. Beftellungen | zelnen Maßregeln der „Beſtimmungen“ zu 5 — re nd er. En ae I 
genügen fein wird. „Von beſonderer Wichtig: | wartete en fröhlichen Augenblick. Im! ein franzöſiſcher katholiſcher Miſſſonar ſei er- 
nehmen alle Poſtanſtalten an. Die at — Palaſte erſchienen in einem fort Deputationen 


mordet worden. Die Nachricht bedarf jedoch 
der Beſtätigung. 


keit iſt, daß für Wohnungen und Arbeits: 
ſtätten, welche ſich über den zur Aufbewahrung 
der leicht brennbaren Stoffe dienenden Räu⸗ 
men befinden, rauch und feuerſichere Treppen 


Stettiner Zeitung wird bereits Abends aus⸗ 
gegeben. 


mit Geſchenken für den erhofften Thronerben. 
Und wir, die Eingeweihten, wußten wohl, 
welche Enttäuſchung aller harrte. Am 3. Mai 


tröſtlich. Sein Leid, das Leid eines Mannes, 
war noch viel ſchwerer zu ertragen. Wir 
faßten ein Protokoll über unſere Unterſuchun⸗ 
gen in zwei Exemplaren ab und übergaben 
am folgenden Tage eins davon dem Könige 
ſelbſt, das andere dem ruſſiſchen Geſandten in 
Belgrad und konnten endlich die Heimreiſe 
antreten.“ 

In Belgrad verlautet, der Kaiſer von 
Rußland habe anläßlich der bekannten Affaire 
am ſerbiſchen Königshofe ein tröſtendes, in 
warmen Worten gehaltenes Telegramm an 
den König Alexander gerichtet und ihn ſowie 
die Königin Draga zum Beſuche nach Peters- 
burg eingeladen. 


ven Wänden umſchloſſenen Räumen liegen, 
welche mit den untern Stockwerken in keiner 
Verbindung ſtehen dürfen.“ Um Unfällen 
durch Herabfallen großer Scheiben vorzu⸗ 
beugen, ſollen die Fenſter der obern Geſchoſſe 
durch Sproſſen angemeſſen getheilt oder be- 
ſonders geſichert werden. Die nothwendigen 
Treppen müſſen von den Geſchäftsräumen 
getrennte feuerſichere Verbindungen mit der 
Straße erhalten. Von jedem Punkte des Ge⸗ 
bäudes aus muß eine Treppe auf höchſtens 
25 Meter Entfernung erreichbar ſein. Bei 
ſehr ausgedehnten Anlagen ſoll „auf Erfor- 
dern“ eine geeignete Allarm-Vorrichtung ber- 
geſtellt werden. „Die Angeſtellten müſſen über 
das, was ſie beim Ertönen der Allarm-Vor⸗ 
richtung im Intereſſe der Sicherheit zu thun 
haben, genau unterrichtet gehalten werden.“ 
Endlich ſoll auch Vorſorge getroffen werden, 
daß eine Ueberfüllung der Verkaufsräume 
nicht ſtattfindet 


grüßung der Königin Wilhelming anweſend 
zu fein. — Großfürſt Michael Nikolajewitſch 
von Rußland, der einzige noch lebende Sohn 
des Kaiſers Nikolaus I. und deſſen Gemahlin, 
geb. Prinzeſſin Charlotte von Preußen, be⸗ 
geht am 31. Mai das 50jährige Jubiläum als 
Chef des Huſaren-Regiments von Schill 
(J. ſchleſ.) Nr. 4. Der Großfürſt ſteht ſeit dem 
9. Auguſt 1897 A la suite des 1. Garde⸗Feld⸗ 
Artillerie-Regiments, jo daß ſein Name zwei⸗ 
mal in den Liſten der preußiſchen Armee ge⸗ 
führt wird. — Geh. Kirchenrath Prof. Hilgen⸗ 
feld in Jena wurde aus Anlaß ſeines goldenen 
Bürgerjubiläums zum Ehrenbürger von Jena 
ernannt. — Bei dem in Braunſchweig tagen⸗ 
den deutſchſozialen Parteitag hob Abg. Lieber⸗ 
mann von Sonnenberg hervor, daß ihm mit- 
getheilt ſei, Ahlwardt ginge mit Kuxen für ein 
Bergwerk, das in Böhmen liege, bei Partei⸗ 
genoſſen hauſiren und habe erzielt, daß ein⸗ 
zelne ſich bis zu 16000 Mark betheiligt hätten. 
Es ſei nothwendig, daß durch ſachverſtändige 
Parteimitglieder Ermittelungen über den 
Werth und Unwerth der Kuxe an Ort und 
Stelle angeſtellt und falls ſich unlautere Ma⸗ 
nipulationen ergeben, von Seiten der Partei 
darauf hingeweiſen würde, damit letztere nicht 
in den Verdacht gerathe, dabei betheiligt zu 
ſein. — Von dem Rechtsanwalt Avenarius in 
Erlangen wurde der Stadtgemeinde zu Peſt 
ſchriftlich mitgetheilt, daß der Inſaſſe Ludwig 
Tauber, der vor Jahren aus Raab in Er- 
langen eingewandert ſei und ſich ein großes 
Vermögen erworben habe, in feinem Teſta⸗ 
mente 30000 Mark zur Errichtung eines 
Heinedenkmals hinterlaſſen habe, mit der Be⸗ 
merkung, das Geld ſei, falls Erlangen ſich 
weigern ſollte, ein ſolches Denkmal zu errich⸗ 
ten, zu gleichem Zwecke der Stadtgemeinde 
Peſt zu überlaſſen, weil Heine nicht blos ein 
deutſcher, ſondern ein Weltdichter geweſen ſei. 
Beer hat noch keine Entſcheidung ge⸗ 
troffen. 8 


iſt wieder zu verzeichnen, welche ſicher überall 
mit Freude aufgenommen werden dürfte, da in 
derſelben von Sr. Majeſtät die treue Waffen⸗ 
brüderſchaft zwiſchen Franzoſen und Deutſchen 
Sur au 3 wurde und der Kaiſer ein 


urrah auf die franzöſiſche Armee ausbrachte. 
ei dem geſtrigen Frühſtück beim 2. Garde⸗ 
Regiment z. F. hielt der Kaiſer folgende Rede: 
„Meine Herren! Am heutigen Tage 
habe Ich die Ehre gehabt, an der Spitze der 
2. Garde-Infanterie-Brigade zu kommandi⸗ 
ren. Es iſt dieſer Tag ein ganz beſonderer 
Gedenktag, den Ich immer hochgehalten habe 
und hochhalten werde, der Tag, an dem die 
Brigade vor dem hochſeligen Kaiſer Fried- 
rich exerziert hat. Wir weihen dem Andenken 
an ihn ein ſtilles Glas!“ 
Nachdem die Anweſenden dem Folge ge⸗ 
geben hatten, fuhr der Kaiſer fort: 
„Füllen Sie die Gläſer aufs neue! Es 
freut Mich gerade heute mittheilen zu kön⸗ 
nen, daß es im fernen Oſten zu Friedens⸗ 
=. abſchlüſſen gekommen ift, und daß die Trup⸗ 
= pen zurückgezogen werden können. Es find 
| Mir aus dieſem Anlaß von vielen Seiten 
| Anerkennungen und Dankſagungen zu Theil 
| geworden, auch eine vom Kaiſer von Ruß⸗ 
land perſönlich abgeſandte Depeſche habe 
Ich heute erhalten; ſie lautet: 
Für die Dienſte in China ſage Ich 
N Euer Majeſtät Meinen herzlichſten Dank. 
3 Graf Walderſee hat eine ſchwere, undank⸗ 
I bare Sache mit Würde und Geſchick ge⸗ 
: führt, Ich bezeuge Meine volle Sympathie. 
Bu: Mit dem heutigen Tage ift der Brigade 
eine ganz beſondere Ehre zu Theil gewor⸗ 
den, indem ſie zwei Offiziere der franzöſi⸗ 
a ſchen Armee in ihrer Mitte willkommen 
heißt. Es iſt dies das erſte Mal, ebenſo wie 
deutſche und franzöſiſche Truppen zum erſten 
Mal Schulter an Schulter gegen einen ge⸗ 
meinſamen Feind in guter Waffenbrüder⸗ 
ſchaft und treuer Kameradſchaft gekämpft 
Die beiden Herren Offiziere und 


Die Wirren in China. 

Aus Waſhington wird telegraphirt: Das 
Staatsdepartement überreichte der deutſchen 
Botſchaft eine Note, in der es ſeine Glück⸗ 
wünſche zur Zurückziehung der Truppen aus 
China ausſpricht. Zugleich nimmt es Gelegen- 
heit, der hohen perſönlichen Achtung, welche 
Graf Walderſee in Amerika genöſſe, Ausdruck 
zu geben, und ſeine Anerkennung der von Graf 
Walderſee den amerikaniſchen Vertretern in 
China erwieſenen Kourtoiſie auszuſprechen. — 
Ein weiteres Telegramm aus Waſhington 
meldet: China erließ ein Edikt, worin es ver⸗ 
ſpricht, eine Entſchädigung von vierhundert⸗ 
fünfzig Millionen Tael zu vier Prozent zu 
zahlen. 

Die Vorſchläge der Befehlshaber in China 
hinſichtlich des neuen Oberkommandos für die 
zurückbleibenden Truppen unterliegen noch 
den Verhandlungen der Mächte; eine Entſchei⸗ 
dung in der Perſonenfrage iſt bisher nicht ge⸗ 
troffen. Wie von unterrichteter Seite ge 
ſchrieben wird, werden von den deutſchen 
Truppentheilen etwas über 4000 Mann zurück⸗ 
bleiben; da ſich aber unter dieſen viele Mann⸗ 
ſchaften befinden, die abgelöſt werden müſſen, 
jo wird noch ein Erſatztransport von etwa 
1000 nach China befördert werden. Die übri⸗⸗ 
gen Mächte betheiligen ſich ſelbſtverſtändlich, 
mit Ausnahme der Amerikaner, die nur eine 


Zur Draga⸗Affaire 
veröffentlicht die Petersburger „Roſſija“ vom 
24. Mai folgende Mittheilung des Profeſſors 
Snegirew aus Moskau: 

„Schon in Wien erwartete uns der ſer⸗ 
biſche Arzt Neſchitſch und theilte uns mit, die 
Niederkunft müßte noch vor unſerem Ein- 
treffen erfolgen. Am 14. April (a. St.) 
langten wir in Belgrad an. König Alexander 
beſchied uns ſchon am Tage unſerer Ankunft 
in Audienz. Aber weder an dieſem noch am 
darauffolgenden Tage konnten wir die ärzt- 
liche Unterſuchung der Königin Draga vor— 
nehmen. Dies goſchah erſt am dritten Tage, 
d. i. am 17. April (a. St.). Das Ergebniß 
der Unterſuchung beſtürzte uns förmlich. Es 
ergab ſich, die Königin ſei nicht guter Hoff⸗ 
nung. Ohne uns gegenüber unſerer Um⸗ 
gebung über die Entdeckung auch mit einem 
Worte zu äußern, begaben wir uns zu dem 
uns erwartenden König und theilten ihm die 
volle Wahrheit mit. Der niederſchmetternde 
Eindruck, den unſere Mittheilung auf den 
König machte, iſt nicht zu beſchreiben. Der 
König war von dem r Wunſche 

einem Nachfo ö kt — a 
Vernichtung ſeiner Hoffnungen nicht tragen 
zu können ſchien. Der Schlag traf ihn, da er 
ganz überraſchend kam, ſehr ſchwer. Wir 
äußerten die Vermuthung, daß möglicher⸗ 
weiſe anfangs auch eine wahrhaftige 
Schwangerſchaft beſtanden habe, daß dieſe 
aber durch irgend einen Krankheitsprozeß 
unterbrochen wurde und nun die Erſcheinung 
vorhanden ſei, die unter dem Namen der 
„Scheinſchwangerſchaft“ bekannt ift. - 

Dieſe Erſcheinung wird, und zwar auch 
im gegebenen Falle, von allen ſubjektiven, ja 
ſogar auch von vielen objektiven Zeichen des 
wirklichen intereſſanten Zuſtandes begleitet. 
Es iſt kein Wunder, daß unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden ſowohl die Königin Draga ſelbſt als 
auch ihre ganze Umgebung an die baldige 
Niederkunft glaubten. Bei der Unterſuchung 
konſtatirten wir das Vorhandenſein aller oben 
erwähnten Anzeichen. Die Verleumdung der 
öſterreichiſchen Preſſe, Draga habe wiſſentlich 
den König hintergangen, iſt der Ausfluß von 
Verlogenheit und Böswilligkeit. Es iſt nicht 
ihre Schuld, daß man die neuerliche Unter⸗ 
ſuchung im ſechſten Monate unterließ. Schon 
damals wäre jeder Zweifel behoben worden. 
Und nur in Folge dieſer Unterlaſſung ſpielte 
ſich die ganze Tragikomik ab. Alexander aber 
klammerte ſich an Strohhalme und konnte ſich 
von dem Gedanken nicht losmachen, wir hätten 


Dentſchland. 
Berlin, 30. Mai. Der als Präſident der 
deutſchen Katholikentage bekannte Fürſt zu 


ten für eine Erklärung gegen das Duell. 
denjenigen, welche unterſchrieben haben, ſoll 
dann ein Komitee für Deutſchland oder ſollen 
mehrere Landeskomitees gebildet werden, 
welche erwägen und beſchließen ſollen, was 
weiter zu geſchehen hat. Nach der Anſicht des 
Fürſten zu Löwenſtein wäre erſtens nachzu⸗ 
weiſen, daß die ſogenannte öffentliche Meinung 
zu Gunſten der Duelle nicht nur unrecht und 
unvernünftig iſt, ſondern daß ſie auch durch⸗ 
aus nicht wirklich öffentliche Meinung iſt, daß 
vielmehr die weitaus größte Zahl der Gebil⸗ 
deten die Duelle ſo beurtheilt, wie ſie es ver⸗ 
dienen. Zweitens wäre anzuſtreben, daß in 
allen Ländern wirkſamere Geſetze zum Schutze 
der Ehre und zur ſtrengen Beſtrafung der Be- 
leidigungen und Ehrenkränkungen erlaſſen 
und ſtaatliche Ehrengerichte eingeſetzt werden, 
wodurch den Duellen jeder Beſchönigungs⸗ 
grund und jeder Schein von Berechtigung als 
unerläßliche Selbſthülfe — als Nothwehr — 
entzogen würde. Der Fürſt hat bis jetzt in 
den ihm näher ſtehenden Kreiſen die Erklärung 
verbreitet und bereits gegen 118 Unterſchriften 
erhalten, darunter 64 von adeligen Herren. 
Die Zahl würde, ſo bemerkt Fürſt zu Löwen⸗ 
ſtein, ſchon jetzt unvergleichlich größer fein, 
wenn die Offiziere ohne Gefahr für ihre mili⸗ 
ee Stellung frei ihre Anſicht bekunden 
önnten. f 


x 
* > haben. 


— A r r . 


Hurrah eee 
Nach der Anſprache des Kaiſers, die in 
deutſcher Sprache gehalten wurde und einen 
bedeutenden Eindruck auf alle Zuhörer machte, 
gab die Kapelle einen dreifachen Tuſch. Nach 
einigen Minuten erhob ſich der franzöſiſche 
General Bonnal und ſagte in franzöſiſcher 
Sprache dem Kaiſer in warmer und überaus 
verbindlicher Weiſe ſeinen Dank dafür, daß es 
ihn geſtattet worden ſei, gerade dieſem denk 
würdigen Exerzieren beizuwohnen, und für die 
"zahlreichen. ehrenden Aufmerkſamkeiten von 
eiten des Kaiſers und der deutſchen Offiziere. 
der General ſchloß ſeine Anſprache mit den 
= Borten: „Die deutſche Armee und ihr Sol⸗ 
datenkaiſer hoch, hoch, hoch!“ Nach dem Hoch 
9 8 die Kapelle die deutſche National: 
ymne. 


Feuerſicherheit der Waaren⸗ 

hänuſer — 
Beſtimmungen für die Feuerſicherheit 
von Waarenhäuſern und anderen ae 
äuſern, in denen größere Mengen brenn⸗ 
arer Stoffe aufbewahrt werden, hat der Mi⸗ 
niſter der öffentlichen Arbeiten in einem im 
38entralbl. der Bauverw.“ veröffentlichten 
Runderlaß unter Hinweis auf die Brände in 


Was die Rückzahlung der Entſchädigun⸗ 
gen betrifft, ſo ſcheint es ſich zu beſtätigen, daß 
der engliſche Vorſchlag die Zuſtimmung der 
Mehrheit der Mächte für ſich hat. Deutſchland 
hat ſich bisher für keinen der gemachten Vor⸗ 
ſchläge verpflichtet, wie es auch keinen ſelbſt⸗ 
ſtändigen Antrag in den Berathungen geſtellt 
hat, aber es dürfte jetzt wohl ebenfalls geneigt 
ſein, der Ausgabe von Bonds zuzuſtimmen. 
Iſt erſt in dieſer Frage eine Einigung erzielt, 
fo ſtehen die oſtaſiatiſchen Wirren unmittelbar 
vor ihrer Löſung. 

Zwei britiſche Transportſchiffe kamen in 
Tongku an und werden Truppen an Bord 
nehmen, die nach Indien befördert werden 
ſollen. Ein anderes Transportſchiff kam 
geſtern an und wird das Beluchi⸗Regiment 
nach Weihaiwei befördern. General Voyron 
erwartet, daß, nachdem jetzt die Räumung be⸗ 
ſchloſſen iſt, Frankreich ſeinen Befehl, zeitweilig 
in China Truppen ſtehen zu laſſen, rückgängig 
machen werde, und glaubt, daß bald Trans- 
portſchiffe zur Rückbeförderung ſeiner Truppen 
eintreffen werden. General Lorne-Campbell 
erklärte, die internationale Lage in Tientſin 
ſei beſſer als jemals ſeit der Ankunft der Trup⸗ 
pen. Die Amerikaner und Ruſſen hätten zwar 
bei ihrer Abfahrt dagegen Einſpruch erhoben, 


—— — 


. 11 Tyrolerkoſtüm mit Hut und Vergſtock ſchaden.“ „Was wünſchen Sie hier?“ fragte fie kalt.] Sprache redete und das Kind verſtand die un⸗ 
Am erſten April. (froh aus ſeinem Schlafzimmer heraustrat,] Höhniſch lächelnd, die Rechte am diamanten⸗ ſichtbare Bitte: „Ich bleibe bei Ihnen, Fräu⸗ 
Original-Roman von Ida Zohn-Arnitadt. > ein ſchöner, ſchlanker Armenier blitzenden beſetzten Griffe feines in gelber Schärpe lein,“ flüſterte es, „Onkel Voris kann mit 
[2] (Nachdruck verboten) Beide . 5 die Treppe ſteckenden Maskeradendolches blickte der Ar- Franz Joſeph allein hinübergehen.“ 
„Nun, dann wirſt Du mir auch gern einen Abgott ale en: und e dee der Auge. Malen abe, e e 
N Gefallen thun?“ „Frau des Hauſes, insbeſondere. Ganz heiſer begann er, „Sie derſchmähen 5 wie ich höre, Kann ich allein zweiſtimmi ſingen? 
a Fräulein. Alles, was Sie wollen, aber klang ſeine Stimme, als er aufgeregt fragte: die Geſellſchaftsräume zu betreten?“ EEE in ſind doch für uns 8 
| 3 Be deut; morgen! Jent gehen wir doch gleich „rang Joseph, iſt es wahr? Verbietet Fräu⸗ zu 
g Brub aal zu den Gäſten ... Iſt mein lein Lipphold, hinüberzukommen?“ 
Bruder ſchon fertig? Onkel Boris, Du ſelbſt?“ jubelt 
„Ich weiß es nicht, Darlin Hör’ mal: Kn un iu e Bene 
J 9. „ „Hor mal: Knabe, „ah, nun muß fie es erlauben!“ 


laß Dich wieder auskleiden und ſchlafen legen „Ja, ſie muß! Natürlich! Komm, wir gehen 
Hand in Hand ... Wo find' ich den Ausbund 


von mir! — Willſt Du?‘ R 
ängſtlich ſchlug fie die der Graufamkeit?“ 


„Gewiß, denn ich bin nicht dazu aufgefor⸗ macht! 


| 4 dag Komm nur! 
dert; mein Platz ift da, wo die Kinder find,“ 


Fixing!“ 


dem Knaben über die Schwelle treten laſſend, die heißen Wangen ſtreichelte. 


. Aan i e Ihnen keinen Ein herübertönender Trompetenſtoß 
ei 10; Ih anlaßte den ſchönen Armenier, zornig mit dem 


Die Kleine erblaßte 9 5 ; g i 
. ö Augenblick, den heißen Boden zu meiden. Im Zar ; | 
„Hier nebenan, im Schulzimmer!“ Reiche der Gedankenfreiheit giebt es e e eee e 
2 * 


Nu i Ae 4 fragte: „Warum denn? 
in ich unartig! ollen Sie mich ſtrafen Wohlan! S “ f 75 E ü i 
Fr „ „Wohlan! . .. So komm! pedantiſchen Grenzen; Sie würden ſich dort pi f 
N oe ne 14 5 } a 28 Dame zu Tiſch zu führen und muß gehen. 
Das junge Mädchen, welches gleich Neſty doch nicht wohl fühlen und deshalb komme ich Natürlich rechnen wir morgen miteinander 


äulein?“ Re 
„Das Fräulein zog das Kind in das Schul- die Stimmen deutlich gebö - ie Ki m.“ 
Fräu! chul⸗ die Stimmen deutlich gehört und unter auc N — ee en ab, Sie . Tyrannin; dann iſt der Sieg auf 
Z 1 meiner Seite. 


Zimmer herein, in ihre Arme, während Trin⸗ ſchieden hatte, lehnte — d jeder I 8 
den auffallend ſchnell verſchand um drüben fröhliche Kind im Arm ame Buche, m i 
Be hand, 20 9 — am Tiſche, er. „Ah! Das haben Sie woh be. Sn . * 

3 zu ſchlagen und Hülfstruppen gegen — svoll und ernſt, als Anierft: de Anhhesftimmen) Fräulein Lipphold.“ 7 Ich wollte Euch eine Freude machen; es hat 
die Härte der Erzieherin heranzuziehen, doch und daffn auch ſein Begleiter anklopften; zwei „In dieſem Falle und als die Erzieherin nicht ſollen jein! ‚Vebanft Euch bei Eurem ge- 
eſe ahnte nichts von dem Plane; fie hatte dreimal, aber vergeblich; zu Neſty's größtem doch wohl!“ 5 Jensen 5 

Nicht Der leidenſchaftliche Menſch verſchwand wie 


ſich — das bitterlich weinende Mädchen auf Erſtaunen rief das Fräulein nicht in“ 2 iſt ei e 5 
W f eine 0 . 8 ht „Herein“. „Nun, das iſt eine ſtarke Behauptung und 
ren Knien — an den inmitten des Zimmers Sie bebte an allen Gliedern, denn Boris von läßt tief blicken. Alſo auch noch Herrſchſucht er gekommen war und Neſty ſchluchzte zum 


ſtehenden Schreibtiſch nieder i N igen ade 5 i ißes i i 
ı em ö geſetzt und Rettinghofen war ihr verhaßt, nicht weil er und Eigenſinn! Das Gemälde Ihres Charak- Herzbrechen, ihr weißes Schürzchen vor beide‘ zpii 
g kröſtete, bat und ſprach fo lange, bis Neſty fie in den drei Jahren ihres Hierſeins ſtets ters entwickelt ſich immer beſtrickender . .. Sie Augen gedrückt; nur der Knabe ſchaute trotzig bon 


1 wu ergeben lallte: „Nun wenn es ſein muß, von oben herab und mit Nichtachtung und 
geh ich mich, wieder ausziehen und zu Bett Kälte behandelt hatte, ſondern ſeiner ober⸗ 
gehen; aber ich habe mich jo darauf gefreut, flächlichen Geſinnung halber, die zu ver⸗ 
Ale, die ſchöngeputzten Damen und die Herren leugnen er ſich nicht einmal Mühe gab, am 
du ſehen und ihnen vorzuſingen ... Ach und wenigſten ihr gegenüber. 4 
= 4 Sand Brüderchen ſagen und Onkel RA 25 an mit dem S im 
3 g Schulzimmer?“ fragte der erregte Baron jetzt 
2 Des Fräuleins Antwort wurde nicht ausge⸗ * a a 8 
i ee 1 en ner: 3 dem] „O ja, Onkel Boris“, antwortete das Kind. 
For enkte ſie ganz davon ab; leiſe erhob „So öffne die Thür! Sofort! Ich habe Dir 
fich, 158 — auf ihre Füßchen und ver⸗ etwas zu ſagen!“ 12 k A2 15 
err 


erlauben, daß wir uns auf eine halbe Stunde darein und ſchweigend; endlich gab er ſich 
verabſchieden ... Neſty, mein Liebling, komm' einen Ruck und reichte der weinenden Schweſter 
mit! Onkel Boris wird Dich hinübertragen die Hand hinüber: „Hör auf zu heulen wie 
und pflichtſchuldigſt wieder abliefern .. . Nun, ein Baby,“ ſagte er, „wenn man 
Du zögerſt? Willſt Du nicht mitkommen?“ ſelbſt verſchuldet hat, wie Du, 5 

„O ja, Onkel Boris; aber .. Fräulein er⸗ mans auch .. . Sieh mich an ich ſchweige 
laubt es nicht; dürfen wir erſt Mama fragen?“ und denke mir mein Theil; wärſt Du mitge⸗ 

„Mama? .. Die wird jetzt kaum zugäng-| gangen, jo wären wir jetzt mit an der Tafel 
lich ſein, ſie hat ja keine Zeit und .. . wir und gefeierte Leute; allein konnte und wollte 


und alle Gäſte ... Komm, kleine Taube!“ 


Ausdruck, welcher ohne Worte ſeine beſondere! geärgert.” 


Irtitag, 31. Mai. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 


— Die Kaiſerin wird ſich in Begleitung 
der Königin der Niederlande am 31. d. Mts. 
zur Parade nach dem Tempelhofer Felde be⸗ 
geben. Hierbei ſowie auf der Fahrt nach der 
Parade 
Wagen der Kaiſerin und der Königin Wilhel⸗ 
mina von der Leibgendarmerie eskortirt. Die 
Rückfahrt 
Brandenburger Thor, Unter den Linden. Auf 
dem Schloßplatze wird eine Ehrenkompagnie 
vom Regiment Kaiſer Alexander, mit direkten 
Vorgeſetzten aufgeſtellt. 


N und Ausgänge vorhanden find. Die für dieje| (a. St.) bei neuerlicher Unterſuchung machten Aus dem Reiche. war vor neun Jahren genau zu derſelben 
. obern Räume beſtimmten Treppen und Aus- wir dieſelben 1 Die Königin Der Kronprinz trifft bereits heute wieder] Zeit wie jetzt mit ihrer Mutter, der Königin 
gänge müſſen daher in beſondern, von maffi- | weinte wie ein ind und der König war un- aus Oels in Potsdam ein, um bei der Be- Emma, Gaſt unſeres Kaiſerpaares und 


wohnte auch damals den beiden Frühjahrs⸗ 
paraden bei, welche auf dieſelben Tage wie in 
dieſem Jahre fielen. Die damalige Königin⸗ 
Regentin Emma der Niederlande wurde bei 
der Parade in Berlin, am 31. Mai 1892, zum 
Chef des Infanterie⸗Regiments Prinz Frie⸗ 
drich der Niederlande (2. weſtfäliſches) Nr. 15 
ernannt. 
1899, war die Königin Wilhelmina als neun⸗ 
zehnjährige Prinzeſſin wiederum in Potsdam, 
und zwar gelegentlich der Taufe in der Fa⸗ 
milie des Erbprinzen und der Erbprinzeſſin 
zu Wied, von denen ſie als Pathin 
war. 
ihren Gemahl kennen. 


Brigade auf dem Tempelhoferfelde wohnte 
auch der franzöſiſche General Bonnal bei und 
erregte derſelbe, 
zöſiſche Militärs ſowohl auf dem Paradefelde, 
wie beim Einzug in die Stadt allgemeine Auf⸗ 
merkſamkeit. 
Bonnal gegenüber ſeine Befriedigung über 
das kameradſchaftliche Verhältniß der deutſchen 
und franzöſiſchen Truppen in China aus. Be 
züglich feiner bisherigen militäriſchen Beob⸗ 
achtungen in Berlin äußerte ſich Bonnal zu 
einem Interviewer reſervirt. Immerhin weiß 
man, daß der General ſein Hauptaugenmerk 
der Marſchdauer ſowie dem raſchen Erfaſſen 
der einzelnen Aufgaben des Infanteriſten im 
Felde zuwendet. Bonnal kann die Autorität 
deutſcher Beurtheiler dafür anführen, daß in 
dieſem Betracht der franzöſiſche Troupier kei⸗ 
nen Wettbewerb zu fürchten hat. Bonnal und 
Voyron, welch letzterer das chineſiſche Ober⸗ 
kommando nach Walderſees Abreiſe über 
nehmen ſoll, ſind Freunde. 


bei der Berathung der W 
der Abgeordnete Wolf, die Alldeutſchen kö 
ten nicht für die Vorlage in ihrer Geſamtheit 
ſtimmen, ſie begrüßten jedoch die Regulirung 
der Flüſſe ſympathiſch, ebenſo den Umſtand, 
daß der Bau d 
lichfte Vorberei 


ner beantragt, 
wurfes zu vertagen und denſelben den Land⸗ 
tagen vorzulegen, deren Meinung ſodann dem 
Parlament mitgetheilt werden ſoll. Der Pole 
tapoport Edler v. Porada, ſowie das Mit⸗ 
glied des verfaſſungstreuen Großgrundbeſitzes 
Frhr. v. Kübeck hoben die volkswirthſchaftliche 

edeutung der Vorlage hervor, während der 
Czeche Praſek ſich gegen den Bau der Kanäle 
erklärte und hervorhob, daß die Vorlage eines 
Finanzplans entbehre. — Der Heeresausſchuß 
der ungariſchen Delegation nahm das Heeres⸗ 
Ordinarium als Grundlage für die Spezial- 
debatte an. 
Einführung der zweijährigen Dienſtzeit würde 
große Opfer fordern. Mit erhöhtem Rekruten⸗ 
Kontingente 
Dienſtzeit die gewünſchten Vortheile erreicht 
werden. Den Wunſch, bei erhöhtem Rekruten⸗ 
Kontingente die dritten Jahrgänge bereits im 
Mai zu beurlauben, zu erfüllen, ſei wohl nicht 
möglich, weil die Kadres zu ſehr geſchwächt 
würden und mit ſo niedrigem Stande größere 
Manöver, die unbedingt nach der Ernte abge⸗ 
halten werden müßten, mit Nutzen nicht durch⸗ 
führbar wären. 


reichte Dr. Leyds im Namen des Präſidenten 
Krüger 


Helene Lipphold lächelte gar eigen, „ich 
werds verſchmerzen, mein Junge.“ 

„Ich bin nicht Ihr Junge!“ 

„Gleichviel; ich darf Dir aber doch gute Ruß 
wünſchen? 
Knabe auf; „Du biſt ein dummes Ding, Neſty! Ohren zu und ziehſt mir ein Geſicht? — Du 
Die hörſt es aber doch wohl, wenn ich Dir von Her⸗ 
Schnadahüpferln find doch für uns Beide ge- zen danke für Deinen Gehorſam — “ 
„Gehorſam? — nein! 5 blieb 1 da, 
- E g Doch Neſty ſchüttelte ernſthaft den Kopf und weil ich ohne Neſty nicht hinüber wollte. Damit 
der antwortete ſie zurückweichend und ihn ſamt ng Hand, eier ihr en baſta!“ 

Die Thür flog ſchmetternd in das Schloß: 

per⸗ der unartige Knabe war hinausgegangen und 

Neſty hörte auf zu ſchluchzen, indem ſie beide 

Aermchen um den Hals des jungen Mädchens 
legte und ſtammelte: 

„Fräulein, 
aber er meint es nicht bös; verzeihen Sie ihm er 
und — bitte, bitte — ziehen e — 2 — 

15 8 1 will gleich einſchlafen; aber nicht wahr, Sie 
Gate Nacht. Kinder! . bleiben an meinem Bettchen ſitzen, bis ich gar 
nichts mehr weiß und ſchon träume?“ 

„Gewiß, mein liebes Kind — 

Neſty beſaß, ſo jung ſie auch war, bereits — 
wie Franz Joſeph — ihr eigenes, neben dem 
Schlafzimmer 
chen, ganz in blau und weiß gehalten und 


Ihrer weißverſchleierten, 
gegenüber ſtand ein blauer Divan, auf wel⸗ 
) DIE! dem Trinchen, die Jungfer, jo lange wachen u 
fein Unglück mußte, bis die gnädige Frau erſchien und bie 
dann trägt Thür nach Neſtys Gemach öffnete, denn Fräu⸗ 
lein Lippholds Berufsthätigkeit als Erzieherin 
erſtreckte ſich nicht auch auf die Nachtſ 
ſobald die en zu Bett gebracht waren und 
e Fe rau bon 
wollen fie ja auch überraſchen, Mama, Papa ich nicht mit hinüber. Schlaf wohl, Neſty!“ . oder ein Lied begleitet haben wollte, 


s 31 — 
iehen und thun, was fie wollte: ſtricken, leſen. 


| die „Fräulein, ſoll ich?“ flüſterte die Kleine;! „Darf ich, Fräulein?“ ſagte Neſty ein wan er rer . ehnefcäntt nl er ger 3 
ilch z dente en . een 0 rte die ne; „Darf ich, Fräulein“ ja I) noch ein⸗ idte ſich der Tiefgekränkte an die Er⸗ gemü einger 
ee . Kat, 
Im, 1 ‚ Frau- am doch Helene . 8 hen” e in ihren 3 ei nicht „Gute Sie 8 reiben, trä n. 
Ens o. bot bervorgeſichten und angezogenen f 1 ne 1 Ms 8 ae: ädchen 0 5 en, einen nicht „Gut Pen | aben . ſehr 3 träumen 


— ; 
Kopenhagen Aug. J. Wolf 4 Co. 


zum königlichen Schloß wird der 


erfolgt durch Königgrätzerſtraße, 


Königin Wihelmina 


Sieben Jahre ſpäter, im Sommer 


eladen 
Bei dieſem Familienfeſte lernte ſie auch 


— Dem geſtrigen Exerzieren der Kaiſer 
ſowie einige weitere fran- 


Kaiſer Wilhelm ſprach General 


2 


Ausland. 


Im Wiener Abgeordnetenhaus erklärte 
erſtraßen⸗Vorlage 
nn ⸗ 


er böhmiſchen Kanäle die natür⸗ 


Der Kriegsminiſter erklärte, die 


würden auch bei dreijähriger 


Wie aus dem Haag gemeldet wird, über⸗ 


dem internationalen Schiedsgericht 


— Wie? Du hältſt Dir beide 


Franz Joſeph iſt ein Bengel, 


Komm!“ 


der Eltern gelegenes Schlaf- 


blauen Ampel matt beleuchtet. 
hübſchen Lagerſtatt 


einer 


tunden; 


ernani nicht gerade etwas vor⸗ 


Stübchen zurück. 


Goriſetung folgt) 


CET 


einen förmlichen Antrag auf Sehanolung der 
Südafrika⸗Frage. Das Schiedsgericht wird 
ich demnächſt mit der Angelegenheit befaſſen, 
wird ſich aber wahrſcheinlich für unzuſtändig 
erklären g 


Provinzielle Umſchau. 

Der Schuhmachermeiſter F. Lindow in 
Prenzlau feierte vorgeſtern ſein fünfzigſtes 
Meiſter jubiläum und wurde ihm aus dieſem 
Anlaß von der Innung der Meiiterjubiläums- 
brief überreicht. Die Freimaurerloge 
„Guſtav Adolf zu den drei Strahlen“ in 
Stralſund feierte vorgeſtern das fünfzig⸗ 
jährige Freimaurerjubiläum ihres vorſitzenden 

eiſters Sr. Excellenz des Generalleutnants 
z. D. von der Chevallerie. Se. Excellenz 
wurde durch ein eigenhändiges Schreiben des 
Ordensmeiſters der großen Landesloge der 
eimaurer von Deutſchland Prinz Friedrich 
eopold von Preußen, königl. Hoheit, ſowie 
durch Gratulationsſchreiben der genannten 
Großloge, zu deren Tochterlogen die Loge 
Guſtav Adolf gehört, wie der Großloge von 
Schweden und durch die Verleihung der 
Ehrenmitgliedſchaft von Seiten vieler einzel⸗ 
ner Logen geehrt. — In Wiek a. R. wurde 
Wohnhaus und Backhaus des Bäckermeiſters 
Menkow durch ein Feuer eingeäſchert. — In 
Antlam beging der königl. Büchſenmacher 
a. D. Zetſche mit ſeiner Ehefrau das Feſt der 
nd Hochzeit. — Der Wittwe Friederike 
dt, geb. Bergemann, in Fritzow Gut 

im Kreiſe Kammin iſt das für 40jährige treue 
Dienſtzeit geſtiftete „goldene Kreuz“ nebſt 
Diplom verliehen. — Die Leiche eines unbe⸗ 
kannten Mannes iſt in der königlichen Forſt 
im Revier Buſſin an einem Pürſchſteige 
aufgefunden worden. Der Unbekannte, ein 

n in mittleren Jahren, anſcheinend aus 
den beſſeren Ständen, hatte grau melirtes 

car und Bart. Er trug einen dunkelgrünen 


befleckt und trug am Halſe eine 
— In Minten bei Naugard hat 
am 1. Feſttag ein großer Brand gewüthet. Der 
Schmiedemeiſter Falk beauftragte den ſechs⸗ 
d jährigen Sohn Willy von dem Arbeiter Auguſt 
Möde eine Schachtel Streichhölzer zu holen. 
Nachdem er dieſe erhalten und damit den 
Rückweg angetreten, begegnet ihm der ſieben⸗ 
3 jährige Sohn Otto des Arbeiters Kirſch. Nun 
ie wollen die Jungen der Schachtel ein Zünd⸗ 
holz entnommen und, nachdem fie es ange- 
pre zwiſchen bei der Mödeſchen Wohnung 
iegendes Stroh geworfen haben, welches ſo⸗ 
ort Feuer fing und auch bald das Haus in 
lammen ſetzte. Bei dem ſcharfen Winde 
wurden durch Flugfeuer in kurzer Zeit 18 Ge⸗ 
bäude in Brand geſetzt und vollſtändig ein⸗ 
äſchert. 


Kunſt und Literatur. 

Koch's Sprachführer (Bd. 13): Sprechen 
Sie Ruſſiſch? Kurzgefaßte Grammatik, Wörter⸗ 
ſammlungen, Redensarten und Geſpräche zur Er⸗ 
lernung der ruſſiſchen Sprache. Mit beigeſetzter 
richtiger ruſſiſcher Ausſprache in deutſchen Buch⸗ 
aben. Von N. Iwanowitſch und 
Booch⸗Arkony. Vierte, neu bearbeitete 


Selbſtunterricht beſtimmt. rze 
und leichtfaßlicher Weiſe wird Alles geboten, was 
der Deutſche im Umgang mit Ruſſen nöthig hat. 
Mit beſonderer Sorgfalt iſt die Ausſprache be⸗ 
handelt. Dieſe hat im Ruſſiſchen ſo manche 
eigenthümliche Unterſcheidungen, daß der Lernende 
damit nicht ohne lebendige Na fe fertig 
würde, wenn die beigeſetzte deutſche Umſchreibung 
; des jedesmaligen ruſſiſchen Textes nicht auf eine 
ebenſo leichte als zuverläſſige Art dieſe Schwie⸗ 
rigkeiten überwinden hülfe. Wer das kleine 

Werk aufmerkſam durchgearbeitet hat, wird ruſſiſche 
f Geſpräche ohne Schwierigkeiten führen können 
r und auch im Stande ſein, leichtere Korreſpon⸗ 
| denzen zu erledigen. 


Wer lauſcht in ſchöner Sommerzeit in 
Wald und Flur nicht gern dem Geſange der 
gefiederten Sänger, aber nur Wenige giebt es, 
welche alle dieſe Sänger, die in unſerer heimi⸗ 
ſchen Flur vorkommen, genau kennen und 


1 3 Nei ab 1900 
Berliner Börſe Lane abt unt. 


annehmbare Vertreterin für das wichtige Sou⸗ 
brettenfach. Neben der neuen Kraft hatte vor⸗ 
züglich 
Babelmann“ für den Humor zu ſorgen und er 


reichen Einlage des letzten Aktes: „Wenn das 


Forſter an ihm einen höchſt ſchätzenswerthen 


Partner. In den Rollen der „Chriſtiane; 9 och: Sſtati : i N 
2 7 je 100 Mark an ſechs Vorleute der Bootsſtatio⸗ * e Wundärzte: Dr. Wanke für den Kreis Rum⸗ 
Hapfenrath, und des Allerweltsmenſchenſ nen, die wegen hohen Alters oder Invalidität hi eier es — er ey ee er melöburg, Sanitätsrath Dr. Heidenhain aus 


„Gelbſiegel“ bot ſich für Frau Jung⸗Kkae⸗ 


lentes. Frl. Proß war als „Rudolfine“ ſym⸗ 
pathiſch wie immer, Herr von der Heyden 
ſchien ſich dagegen in der Partie des „Baron 
Jankowitz“ 
Die zahlreichen Nebenrollen gaben noch meite- 
ren tüchtigen Kräften Beſchäftigung. M. B. 


— — | Sroßelierit eines verung Rettungs- i 1901, Golln 
0 2 mannes, der ihre einzige Stütze war, iſt nicht geldzuſchuß. — 4. Juni 1901, Gollnow. — Zum Kreis-Aſſiſtenzarzt in Stettin iſt 
Gott ſegne das Rettungswerk! ee 8 da Tel e og Zentralgefängniß, ſändiger. Hülfs Ge⸗ der prakt. Arzt Dr. Pollack aus Militſch er⸗ 
nannt. 


der Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiff. 
brüchiger alljährlich ſeinen Jahresbericht und 
der Bericht über das Rechnungsjahr 1900-01, 
welcher der geſtern in Oldenburg abgehalte⸗ 
. vorgelegt wurde, be⸗ 
Segen auf dem Rettungswerk geruht hat. Im 
Laufe des Jahres waren die Rettungsſtatio⸗ 
nen 14 mal mit Erfolg thätig und haben 100 
Menſchenleben durch Rettungsboote aus See⸗ 


(geſtiegen. Von dieſen wurden 2414 in 421 
Strandungsfällen durch Boote, 
Strandungsfällen durch Raketenapparate ge⸗ 
ſchweren Unglücks 
Mannſchaften der 


Angeſtellte des Hamburger Staates, betroffe 


und denſelben bei dem todesmuthigen Ver- antajtbar bleiben ſoll für die Zwecke der Ge⸗ Quiſtorp können garnicht genug gewürdigt 
„ ſuche, die Beſatzung des vor der Elbe geſtran , ſellſchaft an der Nordſee, unter beſonderer Ber werden, n durch fie ko fi Jin SE * bie. „gefirige, e. 
te) deten Viermaſters „H. Viſchoff“ zu retten, das rü des ha D een der. immer größeres Jutert > Ra "er E die Wah ben Boe uten dun sperre 
Leben koſtete. Die Geſellſchaft hat auch folche] mit Ausſchließung von Wilhelmsbaſen ber -der Re neu entſtanden iſt ein a. D. Gothein geſichert, nach den I | 


nicht unmittelbar in ihrem Dienſt ſtehende Ret⸗ 
tungsmannſchaften gegen Tod im Rettungs⸗ 
dienſte verſichert, wie ſie auch die von ihnen 
vollführten Rettungen prämiirt. 


Rechnungs jahre für 235 auf hoher See ge- 
rettete Menſchenleben Prämien 
von 2712,90 Mark, einſchließlich des Geld. 
werths der Medaillen, vertheilt worden. fo 
daß unter Hinzurechnung jener 100 im Gan⸗ 
zen 335 Rettungen mit 6795,90 Mark, eben⸗ 
falls einſchließlich des Geldwerths der Me- 
daillen, prämiirt worden find, Die Zahl der 
Rettungsſtationen beträgt 120 gegen 116 im 
Vorjahre. 
Oſtſee und 44 an der Nordſee. 54 find Doppel- 
ſtationen, ausgerüſtet mit Boot und Raketen⸗ 


Die neu errichteten Stationen ſind die Doppel⸗ 


* FBF. I 


dürfte daher für Viele ein Werk willkommen] Bootsſtationen Thieſſow⸗Weſt auf Rügen und|und kaufmänniſches Unterrichtsweſen, welcher die] ports eine Stelle erſten Ranges ö 
ſein, welches im Verlage von K. G. Lutz in Ruden auf der gleichnamigen ſüdlich Rügen Verallgemeinerung der Fortbildungsſchule erſtreben[ So rufen wir Euch denn zu, W 8 
Stuttgart unter dem Titel „Der Vogel belegenen kleinen Inſel. Die Zahl der Be- ſoll. Namentlich aber fet Stettins und Umgegend: „Der Pai 

f cht en hat das Seine gethan, thut 


1 nnn 2 h auch die Errichtung von 
freund“ erſchienen iſt und unſere einheimi⸗zirksvereine iſt mit 62 unverändert geblieben; Fortbildungsanſtalten für das weibliche Geſchle 


ſchen Vögel in Wort und Bild eingehend he-[es beſtehen 24 Küſten- und 38 Binnenbezirks- ins Auge zu faſſen und die Faden von Fach⸗ Eure!” — Auf Wiederſchen auf dem 
handelt. Das Werk ift in 3 Bändchen erſchie⸗J vereine Die Geſaniteinnahme belief ſich auf ausſtellungen für technſſche Schulen nothwendig. Rennplatz!“ — e 


— In Ausführung des Geſetzes, 
treffend die Dienſtſtellung des Kreis 100 
und die Bildung von 4 00 0 8 2 15 
nen, vom 16. September 1899 (G.-S. S. 1 
ſind ernannt: Regierungsbezirk Stettin. Die 
bisherigen Kreisphyſiker: Dr. Dieterich für den 
Kreis Demmin, Dr. Meinhardt für den Kreis 
Anklam, Dr. v. Münchow für den Kreis 
Uſedom⸗Wollin in Swinemünde, Medizinal- 
rath Dr. Freyer für den Kreis Randow in 
Stettin, Medizinalratb Dr. Schulze für den 
Stadtkreis Stettin, Sanitätsrath Dr. Freyer 
für den Kreis Nangard, Sanitätsrath Dr. 
Voigt für den Kreis Kammin, Dr. Haſſenſtein 
für den Kreis Greifenberg; der bisherige kom⸗ 
miſſariſche Kreis- Wundarzt Dr. Bahr für den 
Kreis Greiſenhagen; die praktiſchen Aerzte: 
Dr. Gaſters für den Kreis Ueckermünde. 
Sanitätsrath Dr. Bütow für den Stadtkreis 
Stargard und den Kreis Saatzig in Star⸗ 
gard i. Pomm., Dr. Gerloff aus Freienwalde 
i. Bomm. für den Kreis Regenwalde in Labes. 
— Regierungsbezirk Köslin. Die bisherigen 
Kreisphyſiker Sanitätsrath Dr. Maßmann 
für den Kreis Dramburg, Dr. Landgrebe für 
den Kreis Neuſtettin, Dr. Schmidt für die 
Kreiſe Belgard und Schivelbein in Belgard, 
Sanitätsrath Dr. Behrend für den Kreis Kol⸗ 
berg⸗Körlin in Kolberg, Dr. Sarganek aus 
Bublitz für den Kreis Köslin, Dr. Henning 
für den Kreis Schlawe, Dr. Ebhardt für den 
Kreis Lauenburg i. Pomm., Dr. Gutkn 
für den Kreis Biftow; die bisherigen Krei 


nen und eignet ſich in Folge der eleganten] 295 67130 Mark gegen 316 469,28 Mark in Weiter wurde ein Antrag einſtimmig angenom⸗ 
Ausstattung zum Geſchent für Jung und Alt; 1899-1900. Die Jahresbeiträge betrugen men, „den Reichskanzler zu erſuchen, dafür zu. 
jedes Bändchen enthält ca. 40 Vogeltafeln in} von 53 490 Mitgliedern 150 006,53 Mark gegen wirken, daß im Deutſchland ein Reichsamt 
Vielfarbendruck und eine Anzahl einfarbiger 151,383,70 Mark von 53896 Mitgliedern in das geſamte Bildungsweſen geſchaffen werde. 
Abbildungen im Text. Der Preis des Bänd. 1899 —1900. Die außerordentlichen Beiträge Diefes foll als Sammel⸗ und Informationsftelle 
chens beträgt 2 Mark. betrugen 68 348,0 Mark gegen 102 353.37 dienen für alle Erſcheinungen auf dem Gebiete 
r Mark in 1899— 1900 Davon lieferten die des Bildungsweſens in der ganzen ziviliſirten 
Sammelſchiffchen 22 2901 Mark gegen Welt ähnlich dem „Bureau of Education“ in 
2358,09 Mark in 1899-1900, . Die Geſamt⸗ Waſhington“. 

ausgabe belief ſich auf 266 370,25 Mark gegen CR Für die große landwirthſchaft⸗ 
213 629,37 Mark im Vorjahr. — Der Unter- liche Provinzial⸗Ausſtellung, welche 
ſtützungsfonds betrug am 31. März bereits von der Landwirthſchaftskammer in der Zeit vom 
112 195,25 Mark, davon find im letzten Jahre 7. bis 10. Juni hierſelbſt auf dem Terrain bei 
6 Vorleute, 12 Bootsmänner und 12 Wittwen Weſtend ftattfindet, find die Anmeldungen überaus 
mit zuſammen 3650 Mark unterſtützt worden. zahlreich eingegangen und dürfte ſich dieſelbe 
Aus den Preiſen und Stiftungen „Emile daher überaus interefiant geſtalten, der Beſuch 
Robin“ erhielten: Die Ehrengabe von 400 aus der Provinz wird ein ehr ſtarker werden, 
Mart der Kapitän A. Traue, Führer des Dam- da jeit langer Zeit eine ſo umfangreiche Aus⸗ 
pfers des Norddeutſchen Lloyd „Bonn“, für ſſtellung in Pommern nicht veranſtaltet wurde. 
die Rettung der aus 10 Perſonen beſtehenden Die feierliche Eröffnung findet Freitag, den 
Beſatzung der norwegiſchen Bark „Triumph“, 7. Juni, Mittags 1 Uhr, ſtatt und werden dazu 
den Preis von 200 Mark die Rettungsmaun⸗ mehrere Miniſter hier eintreffen. Am 8. Juni 
ſchaft des dritten Elbleuchtſchiffes für die Ret⸗ findet am Vormittag ein Remontemarkt ſtatt, die 
tung von 8 Perſonen von dem deutſchen Vier⸗ausgeſtellten, ſowie nach der Prämiirung die 
maſter „H. Biſchoff“, die Gaben an ſechs min- preisgekrönten Thiere werden täglich Vor⸗ und 
derjährige Waiſen weiblichen Geſchlechts von Nachmittags vorgeführt. Am 8. Juni, Mittags, 
Bootsleuten der Geſellſchaft find im Betrage halten die landwirthſchaftlichen Vereine eine 
von 100 Mark auf Sparkaſſenbücher der alten Sitzung ab. Da der diesjährige Pferdemarkt mit 
Sparkaſſe in Bremen eingezahlt worden undder Ausſtellung verbunden ift, dürfte das Inter⸗ 
die ſechs jährlichen Penſionen von je 100 Mart ſeſſe noch höher fein. Am 10. Juni findet eine 
find an ſechs bedürftige Wittwen von Vor- Dampferfahrt der Mitglieder der landwirthſchaft⸗ 
leuten der Rettungsſtationen vertheilt wor- lichen Vereine nach Kratzwieck zur Beſichtigung 
den, ebenſo die ſechs jährlichen Penſionen von des Eiſenwerks „Kraft“ und des Kornſilos ſtatt. 


Elyſium⸗Theater. 

In dem guten alten Volksſtück „Hopfen⸗ 
raths Erben“ von Heinrich Wilken ſtellte 
ſich uns geſtern Frl. Lizzi Forſter als neu⸗ 
gewonnene Sonbrette vor und man darf wohl 
ſagen, daß ſie ihre „Adelma Blumberg“ recht 
„feſch“ gab. Sind auch die ſtimmlichen Mittel 
der Dame nur beſcheidene zu nennen, ſo reichen 
dieſelben doch bei ökonomiſcher Verwerthung 
für kleine Geſangseinlagen und Kouplets 
durchaus hin, zumal der Vortrag ſich durch 
Friſche und ſichere Pointirung auszeichnet. 
entſprach die darſtelleriſche Durchfüh⸗ 
rung der Partie allen berechtigten Anſprüchen 
und erſcheint demnach Frl. Forſter als eine 


Herr Sandhage als „Gottlieb 
entledigte ſich dieſer dankbaren Aufgabe mit 
gewohntem Geſchick, in der beſonders erfolg- 


nicht zieht, zieht garnichts mehr“, fand Frl. 


den Stadt- und Landkreis Stolp; 
der praktiſche Arzt Dr. Duda aus Montw 
für den Kreis Bublitz. Regierungsbezir 
Stralſund. Die bisherigen Kreisphyfiker: 
Sanitätsrath Dr. Settegaſt für den Kreis 
Rügen in Bergen, Sanitätsrath Dr. Pogge 
für den Stadtkreis Stralfund und den Kreis 
Franzburg in Stralſund, außerordentlicher 
Profeſſor Dr. Beumer für den Kreis Greifs⸗ 
wald, Dr. Lemcke für den Kreis Grimmen. 


ihren Abſchied haben nehmen müſſen, die Gabe 
von 200 Mark aus der Stiftung „Belohnung 
für Kindesliebe“ erhielt die Schwiegertochter 
des früheren Vormannes Heiſe der Station 
Stralſund und das Geſchenk an junge Ehe⸗ 
leute, beſtehend aus einer Wanduhr und einer 
Hausbibel, haben acht Paare erhalten. Die 
achte Stiftung, eine jährliche Zuwendung von 
800 Mark zur 1 — Eltern und 
ückten 


1901, bei einer Poſtanſtalt des kaiſerl. Ober⸗ 
Poſtdirektionsbezirks Bromberg, Landbrief⸗ 
träger, 700 Mark und tarifmäßiger Woh⸗ 
nungsgeldzuſchuß. 1. September 1901, 
Daber, kaiſerliches Poſtamt, Poſtſchaffner, 
900 Mark Gehalt und der geſetzliche Woh⸗ 
nungsgeldzuſchuß. September 1901, 
Gingſt, kaiſerl. Poſtamt, Landbriefträger, 700 
Mark Gehalt und der geſetzliche Wohnungs⸗ 


ger und Herrn Jaedicke Gelegenheit zu 
ausgiebiger Bethätigung ihres komiſchen Ta⸗ 


nicht recht behaglich zu fühlen. 


fangnen-Nuffeher, 900 Mark Diäten, daneben 
eine Diätenzulage von 150 Mark. — 1. Juli 
1901, Naugard, königl. Strafanſtaltsdirektion 
Naugard, Aufſeher, jährlich 900 Mark Gehalt 
und 150 Mark Miethsentſchädigung, oder art 
Stelle der letzteren freie Dienſtwohnung; bei 
zufriedenſtellenden Leiſtungen außerdem jähr⸗ 
lich eine angemeſſene Geldzulage. — 1. Sep- 
tember 1901, Schaprode, kaiſerl. Poſtagentur, 
Landbriefträger, 700 Mark Gehalt und der 


lag. Aus den für 1900 —1901 zur Verfügung 
ſtehenden Zinſen der Theodor Lange Stiftung 
ſind den Mannſchaften der Stationen Elbleucht⸗ 
ſchiff II, Neuwerk, Warnemünde und Rügen⸗ 
waldermünde für hervorragende Rettungen je 
150 Mark, insgeſamt 600 Mark zuerkannt 
worden. Eine neue Stiftung iſt der Geſell⸗ 
ſchaft ferner zugefallen von Seiten des am 
27. November 1900 in Kaſſel verſtorbenen 
Sprachlehrers Herrn Johann Auguſt Graffow. 
In ſeinem Teſtament iſt die Geſellſchaft zur 
alleinigen Erbin ſeines 33 650 Mark betragen- 
den Vermögens eingeſetzt worden mit der Ver⸗ 
pflichtung, ein Legat von 3000 Mark einem 
Freunde des Erblaſſers und die Zinſen der 
verbleibenden Summe den beiden alten 
Schweſtern des Verſtorbenen bis zu ihrem 
Lebensende auszuzahlen. Sind beide Nutz⸗ 
nießerinnen verſtorben, ſo ſollen die Zinſen 
des Stiftungskapitals, das unter dem Namen 
„Graſſow⸗Stiftung“ verwaltet werden und un⸗ 


Mit dieſem Wunſche ſchließt der Vorſtand — Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
N 


ermann Sarlikower in Stettin, Breiteſtr. 35, 
iſt das Konkursverfahren eröffnet. 
— Das Elyſium Theater bringt 
el ge — Se — — 
ung Hauptmanns „Fuhrmann Henſchel“, 
die N de giebt Herr Marx vom Magde⸗ 
burger morgen 
S 5 


9 — wird he 
inens anner“ it 
geſetzliche Wohnungsgeldzuſchuß. en i E doberbolt yemammer” zum dri 

Der Weſten Stettins gewinnt — Das Ideal Brettl in Bellevue 

immer mehr an Bedeutung. Wie der Weſten betet n Wegen Sireld feinen erſten 


Berlins der vornehme Stadttheil iſt, ſo be⸗ P 1 k 
; a 5 „ Luſtſpiel⸗Abend und gelangt dabei „Madame 
deutet auch die weftliche Worftadt für Stettin) Bonſberd sur Aufführung, worin, fidh das 


immer mehr die Heimſtätte der Ariſtokratie nene Quftfpiel-Perfonal in Gemeinſchaft mit 
dem bewäh 


daß auch in dieſem Zeitraum Gottes 


th gerettet und iſt dadurch die Zahl der bis- 
r durch die Geſellſchaft Geretteten auf 2817 


403 in 8 
verſchiedenſten Genres. Immer weiter dehnt . ird. 
ſich der Häuſerkompler in der Richtung nach. Sonnabend . — a fire 
dem Glambeckſee aus und bereits iſt ein gan⸗ Brettl⸗Abende“ mit m Programm ſtati. 
zer Villen⸗Stadttheil an der Falkenwalder X e ö Wetter täge 
Chauſſee entſtanden. Die großartigen Ans ch . n deen N 
lagen des verſtorbenen Kommerzienrath — Im Wahlkreiſe Grelfswald⸗ 


In dem Bericht wird eines beſonders 
edacht, welches zwar nicht 
eſellſchaft, wohl aber vier 


des zweiten Elbleuchtſchiffes 


„ 


n 


Nachrichten hatte derſelbe gegen 9500 Stimm 
während es der konſervative Kandidat Landra 
v. Behr es nur auf ca. 7000 gebracht hatte. 
unehmen iſt, daß die noch ansſtehen⸗ 5 

n Bezirke vorwiegend für Herrn 
v. Behr geſtimmt haben, iſt der Vorſprung des 
liberalen Kandidaten doch ſchon 1 um 
noch überholt zu werden. Die Wahlbetheiligung 
war überall größer als bei der Hauptwahl. 

— Das Schulſchiff des Norddeutſchen Llond 

roßherzogin Eliſabeth', an deſſen 
Nerd ſich auch der Großherzog von Oldenburg 
befindet, wird in den nächſten Tagen in Swine⸗ 
münde erwartet. Der Großherzog begleitet das 

iff nur bis zu dieſem feinen erften Anlege⸗ 


n. 

Feſtgenommen wurden 12 Perſo⸗ 
nen, ac 8 wegen Bettelns, Obdachloſt 
keit oder Trunkenheit und 2 wegen Gewa 
thätigkeiten. \ 
* Auf einem Neubau Ede der Splitt- und 


wendet werden, und zwar mit der Bedingung, 
daß ſtets ein Rettungsboot den Namen „Auguſt 
Graſſow“ führe. Bemerkt wird in dem Bericht 
noch, daß im Anſchluß an die deutſche Schiff⸗ 
fahrtsausſtellung auf der Weltausſtellung in 
Paris die Geſellſchaft dort ein Rettungsboot 
und einen vollſtändigen Raketenapparat in 
natürlicher Größe ſowie eine umfaſſende 
Sammlung von Modellen ausgeſtellt und 
dafür einen „Grand Prix“ erhalten hat. 

Die geſtern in Oldenburg abgehaltene 
Ausſchußverſammlung hat beſchloſſen, die 
Er e ng 1902 in Mainz und 
1903 in Stettin abzuhalten. 


wunderhübſcher, von Herrn Quiſtorp an⸗ 
gelegter, Sportpark, welcher die ſportluſtige 
Jugend hinauszieht. Der alte Radfahr⸗Renn⸗ 
platz iſt verſchwunden und auf ſeiner Stelle 
erheben ſich die Bauten für die vom 7. bis 10. 
Juni dauernde „Landwirthſchaftliche Aus⸗ 
ſtellung“. Jetzt wird nun das Jutereſſe der 
Einwohner Stettins noch weiter hinausge⸗ 
zogen, faſt bis an ihren geliebten Glambeckſee. 
Das am Sonntag, den 2. Juni, in der Bauern⸗ 
haide hinter dem Chauſſeehaus ſtattfindende 
Rennen des Paſewalker Reitervereins dürfte 
für unſere Stadt von hoher Bedeutung ſein, 
wird doch damit der Beginn einer neuen Aera 
bezeichnet, die hoffentlich für Stettin von 
großem Segen ſein wird. Alljährlich ſollen] ha 
dieſe Rennen von jetzt ab ſtattfinden und von 
der Betheiligung des hieſigen Publikums wird 
es abhängen, ob Pommerns Hauptſtadt wür⸗ 
dig befunden werden wird, in den Kreiſen des 
internationalen und vaterländiſchen Renn⸗ 


Aus der Laeiß⸗Stiftung find im letzten 
im Betrage 


Davon befinden ſich 76 an der 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 30. Mai. Der Verbandstag 


apparat; 50 Boots- und 16 Raketenſtationen. 1 

; gewerblicher Schulvereine, welcher 
während der Feſttage in Magdeburg togte, be⸗ 
gründete einen Zentralverband für gen erbliches 


ſtationen Heiligenhafen im öſtlichen Holſtein 
und Heiligendamm in Mecklenburg und die 
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(bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: Ochſen: 
gering genährte jeden Alters — bis —. Bullen: 
mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
— bis —, gering genährte — bis —. Färſen 
und Kühe: mäßig genährte Färſen und Kühe 
— bis —, gering genährte ice Mat Kühe — 

bis —. — Kälber: a) feinſte Maſtkälber (Voll 
milchmaſt) und beſte Saugkälber 72 bis 75; 
b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 63 bis 67; 
c) geringe Saugkälber 58 bis 61; d) ältere ges 
ring genährte Kälber (Freſſer) — bis —. — 
Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
61 bis 63; b) ältere Maſthammel 55 bis 59; 
c) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
ſchafe) 50 bis 54; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgew.) — bis —. — Schweine: Man 


Haushaltungsplan für das Jahr 
1901—02 balanzirt mit 27 550 Mark. 5 


Vermiſchte Nachrichten. 


der Ausſtand der Berliner Barbier⸗ 

und Friſeurgehülſen iſt unverändert. In der 

Oeffentlichkeit merkt man faſt gar nichts davon. 

weil der größte Theil der Gehülfen in den 

beſſeren Läden weiter arbeitet. Die Ausſtim⸗ 

digen haben beſchloſſen, im Norden, Geſund⸗ 

brunnen u. ſ. w. von der Errichtung von Bar 

bierſtuben abzuſehen und nochmals mit den 

Innungen und den Meiſtervereinigungen zu 

unterhandeln. Ferner wurde beſchloſſen, heute 

den * Ausſtand zu verkündigen, 

falls die Verhandlungen mit den Meiſtern 

keine Ausſicht auf Erfolg haben. ‘ 
Tarnowitz, 2. Mai. Während einer 

Sitzung des Schulvorſtandes ſchlug der Blitz 

in die Gemeindeſchule zu Orzech. Der Haupk⸗ 

lehrer Konzalla wurde getödtet, der Gemeinde⸗ 

vorſteher Schulze betäubt. 


döniaſtraße verunglückte heute Vormit⸗] dem Mordtage den ganzen Nachunttag ic ſtände eine größere Hyperäſtheſie beſaß als es 
en Kenn durch Stutz vom Gerüft. vom Dienit gedrückt hat. gewohnlich der Fall iſt. Die anarchiſtiſchen 
Der Mann trug dabei einen Bruch des linken * Vorträge, die er in der Pubertätszeit (in der 
Oberſchenkels ſowie Verletzungen am Kopf 2 * 4 die ſchwankenden menſchlichen Neigungen eine 
und im Geſicht davon. Derg Verunglückte Vom Königsmörder Bresci, ſeſtere Geſtalt annehmen) gehört Hatte, ſchei⸗ 
wurde nach „Bethanien“ überführt. 4 In der Nacht zum 25. d. Mis. wurde nen einen allzugroßen Einfluß auf ſeine 
* Vorletzte Nacht wurde ein am je Bresei auf dem Friedhofe der Inſel Santo! geiſtige Entwickelung gehabt e ſeit 
Breiteſtraße 60 angebrachtes Firmenſchild des Stefano begraben. Sein Leichnam war vor. damals begann er, der mittelmäßige Menſch, 
ahnkünſtlers Preinfalk zertrümmert. Für her photographirt und ſezirt worden. Das der bis dahin auch für Politik nur geringes 
ittelung. des Thäters iſt eine Belohnung] Gehirn, die Lunge und einige andere Körper Intereſſe gezeigt hatte, in anarchiſtiſchen Krei⸗ 
ausgeſetzt worden. theile wurden aufbewahrt und ſollen mikro⸗]ſen zu verkehren, für politiſche Fragen zu käm⸗ 
* Aus einer Wohnung des Hauſes Kron“ ſkopiſch unterjucht werden. Während des Be. pfen und mehr als die meiſten anderen Bür⸗ 
prinzenſtraße 7 wurde ein künſtliches Gebik gräbniſſes herrſchte heftiger Sturm, jo daß ger wegen der traurigen Ereiguiſſe von 1898 
und auf dem Wochenmarkt an der Charlotten-| die Fackeln und Lichter häufig erloſchen und schmerz zu empfinden. Millionen anſtän · 
ſtraße ein 8 gaser Kemo der Transport ber zeige bor er 7 — leich CC 
age ſowie einer Sparkaſſen⸗Kontroll⸗] Erft um Mitternacht war das Grab zugeſchau⸗ raus ‚a e jemals dar- € e 1 
en 6000 geſtoh len. 1. Die Königin⸗Wittwe Margherita it aus jo furchtbare Schlüſſe zu ziehen wie er, zahlte ür 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) mit 
* Ein in der Kirchenſtraße (Laſtadie)] durch die Nachricht von dem Selbſtmordeſ bei dem der in der Pubertätszeit aufgeipeicherte | 20% Tara a) vollfleiſchige, der feineren Raſſen 
wohnhafter 72jähriger Handwerksmeiſter er⸗J Brescis in heftige Aufregung verjegt worden. Fanatismus ein Stimulans war, das andere und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 
Per dt ſich geſtern in r For sn vo. Befehl erhalten, nie 12 anden oh Sg iche 2 55 Sue Tale fn * eat = b) re 
8 ; 3 iſt bi völlig dem Mörder Um en. uch] anſtellen konnte er 8 : ) =? —; 
ae Motio dae Gelbftmacheh als Wöber K 8 m in Nordamerika und in Italien. Nun hate) fleiſchige 51 bis 52; d) gering entwickelte 48 
dieſer Unglückliche auch das noch mit den Ver- bis 50; e) Sauen 46 bis 48. — Verlauf und 
brechern „in genere“ gemein, daß er eine] Tendenz: Rinder wurden nur wenig umgeſetzt, 
große Neigung zum Selbſtmord zeigte. Ich ſo daß maßgebende Preiſe nicht feſtzuſtellen 
habe ſchon an anderer Stelle nachgewieſen, waren. Der Kälberhandel geſtaltete ſich anfangs 
daß in Italien auf 100 000 in Freiheit lebende] ruhig, zum Schluß ganz langſam. Bei den 
Menſchen 16 Selbſtmorde kommen, während Schafen blieben nur etwa 200 Stück unverkauft. 
auf 100 000 Verbrecher 17 Selbſtmorde kom- Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird kaum 
men, und zwar zeigt ſich bei den meiſten Ver- ganz geräumt. Alle fette Waare war vernach⸗ 
brechern die Neigung zum Selbſtmord nicht] läſſi t. 
nach langem Aufenthalt im Kerker, ſondern 
nach den erſten Monaten der Haft. Der Auf- 
enthalt im Zellengefängniſſe verſchlimmert 
dieſe Einflüſſe noch ganz bedeutend, indem er 


in Dunkel gehüllt. König Viktor Emanuel und alle Mitglieder 


der königlichen Familie vermieden es, in 
— — Bei ea der Königin-Mutter ar * 
8. x auch nur andeutungsweiſe zu erwähnen, Aber 
Gericht3- Zeitung, die Nachrichten aus Santo Stefano mußte 
Gumbinnen, 29. Mai. Wie bereits] man ihr natürlich mittheilen. Sie brach in 
mitgetheilt, begann hier heute der Mord“ heftiges Weinen aus und fagte: „Cater Gott, 
razen Hrgſigk vor dem Kriegsgericht der zwei⸗ verzeihe ihm.“ Sodann begab ſie ſich in ihr 
ten Diviſion in der Kaſerne. Gegen 10 Uhr] Arbeitszimmer und betete. — In der Turiner 
erſchienen vor dem Kaſernenportal in ver-| Stampa“ knüpft Profeſſor Ceſare Lombroſo, 
bangten Troſchten die Angeklagten Unter- der bekannte italieniſche Pſchiater, au 
offisier Marten und Sergeant Hickel aus dem Brescis Selbſtmord folgende Betrachtungen: 
Arreſtlokale. Marten find mit Rückſicht auf] „Die Blätter bringen die Nachricht von dem 
einen möglichen erneuten Fluchtverſuch die Selbſtmorde Brescis. Bresci. der — nach 
Hände vorne geſchloſſen. Er wird zwiſchen den mir vorliegenden Telegrammen — ſeit 
wei Wachtmeiſtern in den Sitzungsſgal ge-| einem Monat im Zellengefängniß von Santo 
hrt. Kurze Zeit darauf wird der zweite An. Stefano, dem ſchrecklichſten unſerer Gefäng⸗ 
geklagte, Sergeant Hickel, der Schwager des] niffe, eingekerkert war, hatte ſich ſeit mehreren 
Marten, hereingeführt und auf der entgegen-] Tagen unruhig gezeigt; ſeit einer Woche lehnte 
geſetzten Seite des Sitzungsſaales plazirk. Der er jede Speiſe ab und ſchien von Wuthanfällen 
wegen Begünſtigung angeklagte 2 gepackt zu werden; am letzten Tage aber ſchien 
Domning befindet ſich auf freiem Fuße. er äußerlich ruhig zu ſein, und während dieſer 
Andrang Schauluſtiger iſt ein ganz gewalti⸗ Ruhe hat er ſich mit einem Handtuch er⸗ 
er. Vor Beginn der Verhandlung erfcheint| droſſelt. Für den, der mit dem Gefängniß⸗ 
je Wittwe des ermordeten Rittmeiſters von weſen und mit der Natur verbrecheriſcher 
Kroſigk in Trauerkleidung und nimmt an be-] Menſchen vertraut iſt. hat die That nichts Br 
vorzugter Stelle Platz. Sämtliche Mitglieder ſonderes. Bresci war ein Kriminaloid“ der 
des Gerichtshofes tragen Uniform. Die An- aus einer verarmten Familie hervorgegangen 
klage vertritt Kriegsgerichtsrath Lüdicke⸗ war und mehr Ehrgeig beſaß, als es ſeine 
Inſterburg. Da fait die ganze Schwadron ſoziale Stellung erlaubte; nachdem er das 
des ermordeten Rittmeiſters v. Kroſigk als größte Elend durchgemacht hatte, wurde er, 
eugen geladen wurde, ſo iſt das Gerichts- gerade, als er anfing, ſich aus dieſem Elend 
ofal beim Zeugenaufruf von Militärperjonen| empor uſchwingen, durch anarchiſtiſche Reden 
aller Chargen überfüllt. Vor Eintritt in die und Vorträge gefeſſelt, und dieſe Reden 
Verhandlungen wird der Angeklagte Marten] ſtimmten mit ſeinen eigenen Ideen, die er 
feiner Feſſeln entledigt. Die Gattin des Er- aus der Zeit jeiner Noth hatte, überein. Solche 
mordeten, die als Zeugin anweſend iſt, wird] Ideen waren in dem ungebildeten Meuſchen 
alsbald bis auf morgen entlaſſen. Auf Be⸗ emporgekeimt, nachdem er ſich in Amerika in 
fragen des verhandlungsführenden Kriegs- einen wahren Anarchiſtenherd begeben hatte. 
herichtsraths Schulz erklären ſich alle drei An-] Bresci ſtellte phyſiſch keinen Verbrechertypus 
I pellogien für nichtſchuldig. Marten erklärt.] dar und war pfochologiſch ein Mann von 
Faß er dreimal mit kleinen Disziplinarftrafen| mittelmäßiger Intelligenz; das erkennt man 
vom Rittmeiſter v. Kroſigk beſtraft worden iſt. aus der übertriebenen Wichtigkeit, die er ganz 
Der Angeklagte Hickel it gleichfalls ver.] unbedeutenden Geſchehniſſen beilegte: er, der 
ſchiedentlich vom Rittmeiſter v. Kroſigk mit einem Könige das Leben genommen hatte, 
Heinen Strafen belegt worden. Die Füh⸗ jammerte um den Verluſt eines vergoldeten 
rungsatteſte ſämtlicher Angeklagten find gute. Knopfes, und als ihm bereits leb längliche 
Bei der Vernehmung Martens wird folgender Einkerkerung drohte, ereiferte er ch wegen 
Brief verleſen, den derſelbe nach feiner An- einer kleinen Geldſtrafe. SE 
gebe in feiner gelle geſchrieben und dann ver.“ Daß das moralifhe Gefühl in ihm durch 
eren hat: „Die Schmach und Schande, daß einen übertriebenen Fanatismus, der il 
ich unſchuldig für einen Schuldigen ſitze, fann | einem gemeinen, Verbrecher acer machte, 
ich nicht länger ertragen. Um nicht wahn⸗ verdunkelt war, wird durch verſchiedene 
unig zu werden, bin ich geflüchtet. Der Ehr- ſtände bewieſen: er empfand gar keine Ge⸗ 
lose, welcher die That begangen, hat mich in wiſſensbiſſe, hatte das Verbrechen vorher genau 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin 30. Mai. Der Kaiſer verlieh, 
wie dem „L.A.“ aus Kiel gemeldet wird, in 
Anerkennung ihrer bewieſenen Umſicht und 
Opferfreudigkeit dem Kapitänleutnant Werner 
von der untergegangenen „Gneiſenau“ den 
Rothen Adlerorden vierter Klaſſe, den Ober⸗ 
leutnants Koch und Boland wurde eine kaiſer⸗ — 
liche Belobigung zu Theil. Oberleutnant 
Krah und Bootsmannsmaat Kond erhielten 
die Rettungsmedaille. 

Die „Voſſ. Ztg. meldet aus Wien: Nach 
einem Uebereinkommen zwiſchen den parlä- 
mentariſchen Parteien werden die Debatten 
über das Waſſerſtraßengeſetz und das Budget 
auf ein Mindeſtmaß eingeſchränkt werden, 
ſodaß die rieſige Aufgabe bis zum Tage der 
Kaiſerreiſe nach Böhmen erledigt werden wird. 

Wien, 30. Mai. Die ſerbiſche Studen⸗ 
tenſchaft aus Bosnien und der Herzegowina 
hat den Delegationen eine Denkſchrift über⸗ 
reicht, in welcher gegen die öſterreichiſche Ver⸗ 
waltung im Okkupationsgebiet ſchwere An⸗ 
klagen erhoben werden. 

Das „Armee⸗ Verordnungsblatt“ bringt 
die Meldung, daß der im Dreyfus-Prozeß viel 
genannte Leutnant Czernucki aus dem öſter⸗ 
zer. Heeresverbande entlaſſen wor⸗ 


iſt. . 
Rom, 30. Mai. In Parlamentskreiſen 
Erklärungen Prinetti's bei Be⸗ 
antwortung der Interpellationen über Erneue⸗ ä 
rung des Dreibundes und der Handelsver⸗ 
träge, ſowie die albaneſiſche Frage würden ö 
ſich völlig mit den Erklärungen Goluchowskis 
über dieſelben Fragen decken. ) 
Bukarxeſt, 30. Mai. Hier verlautet, 1 
König Georg von Griechenland werde dem 
Königspaar auf dem Luftſchloſſe Simta einen 0 
Beſuch abſtatten. 2 | 
CPP 


Börſen⸗Berichte. 


Getreidepreis⸗Notirun der Landwirtz⸗ 


Handwerkskammer. 
Im großen Sitzungsſaale des Landhauſes 


Städtiſcher Viehhof. 
Stettin, 30. Mai. inal⸗Bericht. Auf⸗ 
trieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 216 
Rinder, 394 Kälber, 297 e, 1084 Schweine, 
1 Ziege. Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 
96 Rinder, 65 Kälber, 96 Schafe, 232 Schweine, 
— Ziegen. Bezahlt wurden für 50 kg (100 
Pfund) Schlachtgewicht: Rinder: Ochſen: 
a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt — bis —; b) junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere aus⸗ 


nommen. Ueber einen gleichfalls bereits mi⸗ 


träge referirt Herr Zimmermeiſter Marx⸗ 
e Auf Antrag des Herrn Epp wird 


und gut genährte ältere — bis —; d) gering 
dem 


genährte jeden Alters — bis — Bullen: 
a) vollfleiſchige he Schlachtwerths — bis 
—; b) mäßig gen jüngere und gut genährte 
ältere 55 bis 56; e) gering genährte 49 bis 50. 
Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus⸗ 
gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — dis 
—; b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten 
Schlachtwerths, hö 8 7 Jahre alt 50 bis 52; 
c) ältere ausgemäſtete Kühe und ze gut ent⸗ 
wickelte jüngere Fürſen und Kühe 48 bis 50; 
d) mäßig genährte Färſen und Kühe 45 bis 46; 
e) gering genährte Färſen und Kühe 42 bis 43. — 
Kälber: a) feinſte Kälber (Vollmilchmaſt) und 
RE Saugkälber 64 bis 65; b) mittlere Maſt⸗ 

ber und gute Saugkälber 59 bis 60; e) ge⸗ 
ringe Saugkälber 57 bis 58; d) ältere gering 
genährte Kälber (Freſſer) — bis —. — Schafe: 


Drechslermeiſter Berger ⸗Stettin das Re⸗ 

ke 32 aft Zu nahen an 
i ie Dienſtanweiſung für Beauftragte 

25 ndwerkskammer zu Stettin Anlaß. Ge y a. — für Aab es Getreide 
um Referenten iſt Herr Sattlermeiſter zn nachſtehenden Bezirken * | 
ers chlag ⸗Stolp beſtellt. Die Beauftrag⸗ 1. Roggen 928000 bis 143,00 0 

ten haben darüber 57 wachen, daß die Vor⸗ Weizen 170,00 bis 174,00 Gerſte ie 2 bis ) 

ſchriften der Gewerbeordnung, des Bundes⸗ 5; 136,00 bis 140,00 Rartoffeln i 

26,00 bis 32,00 


raths, des Regierungspräſidenten und der 


ü R ae Mark. e 
und Tod getrieben. Einen heiligen überlegt — er hatte den Revolver ſchon lange a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 56 bis Handwerkskammer zu Stettin eingehalten . 
14 iu kann ich leiſten, daß ich unſcht vorher gekauft, n ßen, geübt und die * Ai ältere Dia 5 10 ee ve) mäßig icerden. . dem Entwurf wird er i 8 2 — | 
bin. Der liebe Gott ait de mich ver „Kugel mit ein cheere ausgezackt, damit fie] genährte Hammel " Schafe (Merzſchafe) fen, daß die Aae drei Jahre] 44000 Karton . Ma — A 
wenn ich die Unwahrheit ſchreibe. Ich wollte, tödtlicher wirke — zeigte nur geringe Zu- bis 48. — Schweine: a) volfleiſchige der feine⸗ laufen ſoll, ferner werden die Beauftragten]? y ’ 1 


8 1 Roggen —,— bis 7 Weizen 5 
er Gerſte TR 8 A * 
95 bis —.—, Kartoffeln 22,00 bis 


Anklam. Roggen 137,00 bis 140,00, 
Weizen 168,00 bis 170,00, Gerſte 188,00 bis | 
—,—, Hafer 137,00 bis 140,00, Kartoffeln 
—,— bis —,— Mark. 

2 Anklam. Roggen 140,00, Weizen 
gm, ıfte 138,00, Hafer 140,00, Kartoffeln 


Platz Greifswald. Moggen 137,00 
Weizen 168,00, Gerſte —,—, Hafer 137,00, 
eln —.— Mart. 
* * de 
Weizen 165,5 — 
——, Hafer 135,00 bis ——, Kartoffeln 


neigung für Frau und Kind, von denen er 
mit großer Gleichgültigkeit ſprach, und war 
mit übertriebener Wichtigthuerei fortwährend 
3 eine eee . — — 
zuleſen, in welcher er zu beweiſen ſuchte, daß Verlauf und Tendenz! Der Rindermarkt verlie 
er das Verbrechen nicht nur deshalb begangen agen nur gute Waare geſucht. Kälber fel. 
habe, um gegen die Mißwirthſchaft der Regie. geräumt. Hammel langſam, Schweine langsam 
rung au proteſtiren ſondern vor Allem um fh | geräumt. — Abrieb nach auferhalb en 23, bis 
wegen feiner perſönlichen Miſeren, die wirk⸗29. Mai: — Rinder, 2 Kälber, — Schafe, 
lich nicht ſehr bedeutend waren, zu rächen. Er 10 Schweine, — Ziegen. 8 
war ein Weibernarr, aber er ſchloß zuletzt doch , 
= Art 5 > befaß feinen fn en Eye CCC 
— abgeſehen von ſeinem politiſchen Ehr 3 

geiz —, als ein tüchtiger Photograph zu wer- Viehmarkt. 
den, obwohl er vom Photographiren keine Berlin, 29. Mai. Städtiſcher Schlacht⸗ 
Ahnung hatte. Aus Allem ergiebt ſich alſo,viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 

Verkauf ſtanden 394 Rinder, 2650 Kälber, 1244 u. f. w. vorgenommen und ertheilt die Hand⸗ 


eweſen, weil 122 n zur dis ur ee a — d. h. en Hale 9101 Schwe Bezahlt N kel a 0 
erheirathung ſeiner Schweſter geben] ding iſchen einem Verbrecher und einen] Schafe, weine. Bezahlt wurden für | werkskammer n intgegennahme des 
hei en 100 und oder 50 kg Schlachtgew icht in Mar.! Reviſionsberichtes die Enffaftung. — Der 


wollen. end iſt es, daß Marten an Normalmenſchen, der jedoch durch äußere Um- 
| unements⸗Einladun | | Kurort Grund am Harz. 
Abo Barbarossah öhle W. Römers Hotel Rathhaus. 1 


garf die „Stettiner Zeitung“. a 2 | 
Mir eröffnen hiermit ein neues Adonne⸗ Größte Höhle Deutſchlands! gu len brd Hagge Belang, 
ment für den Monat Juni auf die 1000 Per ' onen faſſend . 
ent für den Mon l 2 f . 
einmal täglich erſcheinende Stettiner ea ge e dug e Bellevue. 
Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn en Söhle 1 vom . —.— nal auf, „dem Ideal-Brettl. 
n m ch ser ? Sum vn Ba | een 
N 4 ⸗ 1 e, von 0 x 8 . 5 
negcbel- Die Verhandlungen des Verbandstages beginnen Beer en in 20 Miunten Wegs du rde und Madame Bonivard. 
Die Redaktion am Sonnabend Nachmittag 4 Uhr im kleinen Saale bis 31. Oktober täglich von Morgens bis Abends Logen 1,50 , I. Parquet 1.4, U. Parauct 0,75 „A 
eiſe. 


a &. 5 „ fü N insmitalieder jelektrifch erleuchtet. 
rl hen Frings fänmtlihe Vereinsmitglieder Senn nnd eſttage Ausnahmeprelſe, & Perſon Preiſe. 


nabend; Brettl 
untag um 6 Uhr Frühkonzert bei el- 50 Pfg. (Dieſelbe Vergünſtigung haben Vereine von Ideal zrettl-Vorstellung. 


hardt; von 8½—11 Uhr Dampferfahrt zum Frei⸗ mindeſtens 20 Perſonen auch an Wo 


haf d i t vom Lootſenamt, Militärvereine (mit ihre Abzeichen bel mindestens Sonntag Rach 4 J ö Y ; 
a abet; am h uhr 20 Perionen A 40 Mfg, Einteittögeip, - — sagen Die berühmte Frau 


eſtgottesdienſt i le des Ev. Vereins- Bei einer Tages⸗Parthie nach dem Fyffhäuſer kann g a . a L 
25 Galen? e Berlin): um 8 hle bequem mit in L! ge⸗ e. deal Breitl-Vorfiellung 
Stettiner 


Behm des Gartenfefich, befchenh Tu Nele. und Die Höhlenverwaltung. 
Gelegenheits Gedichte, Rock- Brauerei. 


ich könnte mein Herz aus der Bruſt reißen, nur 
um es zu zeigen. Kein Edelſtein wäre ſo rein. 
ein Gott, mein Gott, warum haſt Du mich 
berlaſſen! Ich ſoll das Opfer fein für die 
That anderer Soldaten. Man hat mich in der 
lüthe meiner Mannesjahre von meinen 
eben hinweggeriſſen, weil der Schuldige 
nicht geſtehen will. Herr, nimm mich in Dei⸗ 
Schutz! Franz Marten, Unteroffizier.” — 

e heutige genvernehmung erſtreckt ſich 
guf die Vorgänge in der Reitbahn bei dem 
ode des Rittmeiſters, mehrfach wurde die 
effentlichkeit ausgeſchloſſen, in einer Pauſe 
wurden die drei Angeklagten raſirt und ge⸗ 
ren. Der I Hickel behauptet, er 


verpflichtet, jeden Handwerksbetrieb ihres Ber 
zirks, in dem Lehrlinge gehalten werden, 
innerhalb der Innung womöglich, außerhalb 
derſelben mindeſtens jährlich einmal zu be⸗ 
ſichtigen. Das Wohl der Lehrlinge iſt den 
Beauftragten zu beſonderer Fürſorge empfoh- 
len. Mit den erwähnten Aenderungen wird 
die Vorlage angenommen. 

Die Wahl der Beauftragten bleibt dem 
Vorſtande der Kammer und dem Ausſchuß 
für das Lehrlingsweſen überlaſſen. Die 
Jahresrechnung für 1900—01 ſchließt 
in Einnahme und Ausgabe mit 21 681,14 Mk. 
ab, es iſt ein Kapitalbeſtand von 8678,73 Mk. 
vorhanden. Während einer Frühſtückspauſe 
wird die Prüfung des Abſchluſſes mit Belegen 


ren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis 
zu 1¼ Jahren 53 bis —; b) fleiſchige Schweine 
51 bis 52; c) gering entwickelte 49 bis 50; 
d) Sauen 46 bis 48; e) Eber — bis —. — 


ei mit ſeinem Schwager Marten immer böſe 


€ ungänotirungen vom 29. Mai. 
4 Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
147,0 bis —.—, n 176,00 bis —,—, 
Gerſte —,— bis ——, Hafer 154,00 bis 


—.— Mark. 
Eur Roggen 135,00 bis 136, 
Wins 190.00 bis 172,00, Gerſte 138,00 
142,00, Hafer 133,00 bis 135,00 Mark. 
Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 29. Mai gezahlt Toto Berlin 
in — per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 

en in: 5 
a eden Roggen 147,50, Welzen 175,25 
Nadel Roggen 145,00, Weizen 169,00 

Riga. Roggen 143,75, Weizen 171,50 

ark. 


Stettin, den 28. Mai 1901. 


Bekanntmachung. 

Der Firma Siemens & Halske hierſelbſt, Ber- 
linerthor Nr. 1, iſt die Berechtigung ertheilt, Haus⸗ 
inſtallationen auszuführen, welche an das ſtädtiſche 
Elektrizitätswerk des Freibezirks auf dem rechten Oder⸗ 
Ufer angeſchloſſen werden ſollen. 


Städtiſehe Hafen⸗Deputation. 


— ——ͤ den 28. Mai 1001. 
Bekanntmachung. 
Die Ausführung von Tücchlerarbelten (Thüren) für 

das Direltor⸗Wohnhaus auf bem 3 = Be 

niſchen Lehranſtalten an der Barsimftraße hierſelbſt 

— Br — öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
wer 


en 5 
e d bis zu dem auf Mittwoch, 
en f. gan 1001. Mormittags 11% nir, n 


Bremen, 29. Mai. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
nirtes Petroleum. Offizielle Notirung 
emer Petroleum⸗Börſe. Loko ohne Angebot. 
Schmalz feſt. Wilcox in Tubs 42 Pf., 
Armour ſhield in Tubs 42 Pf., andere Marken 
in Doppel⸗Eimern 423¼ 2 Speck feſt. 
b 0 29. Mai. Rohzucker. 
Abendbörſe. I. Produkt Terminpreiſe Tranſito 


Inſtrumental⸗ Konzert, Anſprachen zc. Eintritt für 
Mitglieder (mit Vereinsabzeichen) und Familien frei, 
doch haben letztere die Mitgliedskarten vorzuzeigen. 


8 „ 575 zu 8 | g N 1 b er Mai 9,50 G., 9,57½ B 
Stadtbaub Nathhanfe Zimmer 38 angeſetter Eintrittsgeld für eingeführte Fremde 20 D. Familien Feſtreden, Prologe Näheres Lindenſtraße 25 1 2 äglich: N 

Termine verſchloſſen und mit . Auch können Kaffee kochen. Der Vorſtand. oder Breiteſtr. 42, im Bapierg ft. 2 | Großt Spezialitäten 25 Vorſtellung per Juni a G., 910 3 5 44 Sul 
berfehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung ber- — ar = = | Ei 9,60 G., 9,65 B., — er ‚Th, 7 
elben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ Namilieu Nachrichten aus anderen Zeitungen. verbunden mit 9,70 B., per Oktober⸗Dezember 8,90 G., 


8,95 B., per Januar⸗März 9,00 G., 9,07 ½ B. 


Großem Garten » Concert Stimmung ft. g. 


olgen wird. 
Berbinguugsuhterlagen find ebendaſelbſt. einzuſehen 


eie Einſend von 1,00 % p ausgeführt der Kapelle des Pommerſchen Feld⸗ 8 
ee Le N yes ft der Vor- 5 rtillerie⸗Regiments Nr. 2. 4 
kath reicht, ern Auftreten nur erfttaffiger Spezialitäten. Vorandfichtliche® Wetter 
Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 8 ade 97 Appıı Anfang: Concert 7 Uhr. Vorſteuung 8 Uhr. für Freitag, den 31. Mai 1901, 
er [Greif 5 de dungen, 3 
i : an Preig reife der läge: Bei underänderter Temperatur meiſt heiter, 
Stettin, den 28. Mai 1901. a, den 1 6 Mar 25 a4 50 Pfg. 4 oe 
Bekanntmachung. mit Haren 2, Ker, * erh 8 ff gering 


Bei unglinftiger Witterung findet die Vorſtellung 


Die Ausführung der Glaſerarbeiten zum Nenban der im fiatt. 


Wache Baugewerlſchule au der Barnlunſtraße © (Thieraus ſte Bekanntmachung. 


Saale 
erſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung llu und Vn der biefigen ftäbtifchen Schule iſt die Stelle 
N | Pers. Vogts v 8 d an mil. den m. n ohne Penf, Vol 8 r 
n ſind bis zu dem N Lulſe N rz. Logis v. 75 „ an, mbl. Zim. m. u. Benf., bebe 9 9 pi tz.) Le eingerichtet worden und jo 
a.» 


erin nen U in n 
ieolaus mit Herrn ann Gaedke [Ca „Frühſt. Mitt. ⸗u. Abendtiſch z. Hl. Pr. 8 { m 1. Juni ab: Neu Programm. 2 werden. Das — iſt auf jährt 

Sean m Aaipane Sim 15 8 Gehlorben: Fend, Gelgehife Cart Tide, 78 9 eee ee 7, Lay Etablissement ne eee 12% e 
termine ve en und mit entſprechender Aufſchr 1 Frib Fau 5 ; b 
Berfehen — woſelbſt auch die Eröffnung ber: 2 at a 35 0 ER 4 Stube Elysium Theater. „Alte Liedertafel“. LD, N 4 40 pen 
fe 3 der etwa erſchienenen Bieter er⸗ RN Frau Anna Emannel, 29 J. [Stralfunb). . n | Leontinens Ehemänn er. e ete e zu . 

erbingungsinterlagen finb „ebenbaletbft. hanſchen “ 101 ai oil) Lonödle in 3 Alten pon A. Cebu Große S ialitäten-® llung. — 
ya i von 1,50 % per Zurückgekehrt. ; F hrmann II ee Gecentes TE ee 

Dr. Steinitz, Augenarzt, a en ee er 

19 „Kleine Domftrafe 22. 1 * u 


1 


gegen eie dung von 1 per 
waortanweifung von dort zu beziehen, ſowelt ber Vor⸗ 
h reicht. 


34 t > 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Hembrirk, den 29. Mat 1901, 
Hamburg: Amerifa:Linie, 


„Die nöchſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagler -(. 


Dame Inden ſtatt: 

Nach Nesuhorf: 80.15. Schnellpd. Deutichland. |: 
3 * 1/6. Poſtd. Bengalia. i 
” “ 6./6. Schnellpd. Auguft. Victoria. 
* Ri 9./6. Poſtd. Pretorſa. 
> ” 20./6. Schnellpd. Fürſt Bismarck. 
_ A 23.6. Poſtd. Phoenicia. 
> 7 27.16. Schnellpd. Deutſchland. 
M “ 30,/6. Poſtd. Patricia. 

„ Boſton: 1/6. „ Antoniette Accama. 

5 A 19./6. Belgia. 

„ Baltimore: 1276. 288 

5 x 19,16, „ Belgia. 

„ Philadelphia: 12118 Armenia. 

5 8 2./6. „ Aſſyrie 

„ Montreal: 6.16. „ Friſia, 

= or 20.6. „ Weſtphalia. 

4 — re x 12/6. „ Granaria. 

„ Porto Rico un 
Venezuela: g 1/6. „ Hiungaria. 

„ Mexieo u. Cuba: 7./6. Conſtantia. 

m — 10/5. Alexandria. 

a 20.16, Sibiria. 


Königl. Preuss. 205. 
Lotterielooſc zur 1. Hlaſſe in ½0, Ya und ½ 
Abſchnitten giebt, Lotterie⸗Einnahme auch nach 
außerhalb gegen Nachnahme ab. Aufträge 
unter „Lotterie-Einnahme“ an Heinr. 
BE 1 Sler, Berlin SW. 19. SW. 19. 


Pale am 


mit Drahtseilführung und um 
. B. d. M. No. . 


— al 
8 2 
2 
rn — 
1 2 35 
3 5 
S 83 
S or 
3” 8 
2 " Horhaozoyen 2 
7 0 


repräſentirt die vollkommenſte und haltbarſte Jalouſie 

der Gegenwart. Beeinträchtigt nicht die Faſſade, ver⸗ 

hütet das Klappern, Schrüäghängen und Heraus: 
ſpringen aus den Füprungen. 


Preis für gewöhnliche Feuſter 44 14—18, 
He mann Liekfeld, 


Comtoir u. Fabrik: Stettin, Grabowerſtr. 29. 


Zur 8 des 
geſündeſten Tafel: und 


Einmache⸗Eſſig. 


Man verlange und nehme nur die ſeit 1875 


Ei Eib's Eſſig⸗Eſſenz. 


—.— zu 1 Literfl. Tafel⸗Eſſig, 
naturel oder weinfarbig, 4 % 
In Stettin echt zu haben bei: 
Arthur Bonkowski, 
Alfred Bürgener, 
Franz Dauss, 
Druschke Zeunert, 
Johannes Held, 
Emil Henschel, 
Hans Meyer, 
Max Moos- 8 Wwo., 
Theodor Pee, 
Erioh Richter, 
Max Schütze Nohfl., F. Hager, 
Bruno Steindamm, 
Emil Wieluner. 


8 eee 8 
2Tiſchmarken, 83 3 
52 Biermarken, = 
82 Kontrollmarken, 82 
83 Kellnernummern, 83 
23 Vereinsabzeichen 83 S 
83 f ene 83 
Niedermeyer c Goeize, 
Schuhſtraße 4. 


nnen 


Kirchhafsbänke 
Ger. Schw eier 
Kloſterhof Nr. 


Hugo Peschlow, 
5 Stettin, 


“Empfehle und bernde unter 
GarantichöchſterLeiſtungs⸗ 
fähigkeit Taſcheuuhren 
bon 8 , au, Extra 
gebaute filberne Remon⸗ 
teiv-Uhren für Knaben und 
Herren v. 15 Hau. Goldene 
Damen ‚Memontotruhren 
in reizenden Neuheiten von 
— ‚Ab güfwärts. 
Effeetſtücke, beſonders 15 
Geſchenke geeignet, 30 


u 36 
Quatität⸗ und Dekorations⸗Stücke mit 
Brillanten und Perken-Ansſtattungen bis in den 
höchſten a 
Schwere dene Präciſions⸗Uhren aus bes 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend 
mit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am SE 
Mein Megnlator- und Standuhren · Lager 
muſchließt in ca. 200 Muſtern alle Nenheiten 
der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 
billigſten Preiſen. 


Gute Orerhrucher bänseledern 


ſind ſtets 
5 ni bi ERS b, bel sattelbert . 


Lager und eg; Den für gegen 


dreitehr. 4, part. u. J. Etage. 


Eig. Anstalt f. Kalt wasserkur, Massage ete. 
Herrl. Promen;, Concerte, Réunjons, Theater, prachtv. Lawn-Tennis- u. and. Spielpl. — Saison: 1. Mai 


f a: 
Parzellierung. 

Vom Gute Daber bel Stettin find noch ve käuflich: 

1. das Reſtgut mit Brennerei, ca. 2000 Morgen Fläche, mit hübſchen Environs, 

2. das Förſtereigut, ca. 400 Morgen, auch paſſend für einen Rentier. 
vom Gute Sarranzig bei Dramburg 

1. ein Gut ca. 1600 Morgen mit Stärkefabrik, 

2. ein Gut ca. 600 Morgen. 
Beſte Lage an der Chauſſee, reichliches Juventar und gute Gebäude. 

Auskunft ertheilt 


Weltere 


Max Heinrichsdorſſ, Kolberg. 


Saison: 
5 ad Reichen al E 
Soolebad- Molken- u. grösnster deutscher klimatischer Kurort in den bayer. Alpen. Soole-, 


laugen-, Moor- und Latschen-Bäder; Milch, Kefir, Ziegenmolke, Alpen rAutersäfte, alle Mineral. 
wässer in frischen Füllungen; grösste 8 Kammern, Inhalationen aller Art, Gradirwerke, 
Soolefontaine, Terrainkuren nach Prof. Hertel, Kaltwasserheilanstalten und Heilgymnastik. Beste 
hyglenische Ällgemeinbedingungen durch Hochquellenleitung, Canalisatiou und Desinfeetion. Neu- 
ebautes Kurhaus, enthaltend sehr grosse Concert- u. Lesesäle, ausgedehnte Parkanlagen mit ge- 
eckten Wandelbahnen, Croquet- und Lawn-Tennis-Plätzen; nahe Nadelwälder und wohlgepflegte 
Kurwege — 24 km — nach allen Richtungen und Steigungsverhältnissen. Tägliche Concerto, 
Theater; Bahn, Telegraph, Telephon. Ausführliche Prospecte kostenfrei durch die Bureaux von 
Rudolf Mosse und das K. Bad-Commissariat, 


ad Warmbrunn 


Bahnstation. 6 
Thermalquellen v. 25—43 
organe, d. Nieren u. Blase, Nerven-; Frauen- u. Hautkrankheiten. 


kuren. Bassin-, Wannen-, Douchebäder. 


bis 1. Oct. Prospecte gratis d. die Bade-Verwaltung. 


e 


BE 


7 


Regen 


Unübertreffliches; erprobtes 


Verfahren für 


porös-wasserdichte Imprägnirung 


aller Arten 
Wollen-, Leinen- u. Baumwollen- Stoffe 


5 * 


8 


General- Vertretung für Deutschland Ru England 


Loden-Special- & Sport- Geschäft 


F. Hirschberg 8 Co. 


Beit Jahrzehnten bewährte Fabrikation porös-wasserdichter 
Sport-, Reise- u. Reform-Kleidung 


münchen. 


Vorzüge 4 des „Regenschutz 'Schleber“: x 


Fast alle anderen Imprägnirungen verkleistern die Stoff-Fasern, 


„Regenschutz „Schleber“ 
„lässt denselben ihr elegantes, een Aussehen, 
"schützt vor Erkältang u. Dur 
‚erhöht die Dauerhaftigkeit u. Echtheit der Farben, 
„rerhindert Wasser-Tropfen-Flecken.“ 
Annahme -Stellen werden in allen Städten Deutschlands errichtet, 
Wo solche nicht vorhanden = 
sende man Stoffe zum Imprägniren (von 1 meter an bie zu den 
erössten Quantitäten) dirent an die Fabrik: 


Georg Sehleber, Act.-Ges., Greiz, Voigtl. 


Sämmtliche Annahme-Stellen erhalten pracht- 
volle Placate, Broschuren und Prospeote 
gra tis. \ 


9 


Ich liefere franko Haus: 
25 Fl. Selterwaſſer für 1 Mark 
25 Fl. Brauſelimonaden für 2 Mark 
25 Fl. Sehloßbrunnen Gerolſtein für 4 Mark 
Sämmtliche verwendeten Zuthaten ſind chemiſch rein und entſprechen den 
Beſtimmungen dess Nahrungsmittelgeſetzes. 
NB. Außer Kugelflaſchen führe ich jetzt auch Flaſchen mit Patentverſchluß. 


Beſtellungen werden auch an meinen Trinkhallen entgegengenommen. 


Peter Klein, Inh. Aloys Döring, 


Mineralwaſſerwerk mit elektr, Motorbetrieb, Trinkhallenbetrieb, 
Bismarckſtr. 17. Telephon 3068. 


29% . rss nee nrese nennen rer sr erer een 


US 


outens 


zcht löslich, Leicht verdaulich 


830 


3 Billig 55 8 


Emil Ahorn "Nachf., 


Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraße 18 c. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 


Grabdenkmäler 


in einzig e reicher Auswahl, in den gangbaren Granit⸗ und Marmor -⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß und Schmiedeeiſen 


in den neneſten Muſtern zu billigſten Fabrilpreiſen. 


Citterschwellen und Fundamenite. & 


i. Riesengelürge, 346 m. U. d. M., 
schwefelhalti ge 


Grossart. Heilerfolge b. Rheumatismus, Gicht, Zuckerharnruhr, Leiden d. Verdauungs- 
Trink- u, Bade- 
Moor- Kohlenskure-, elektr. Thermalbäder. 
Klim. Kurort a. Fusse d. Riesengb. — 


i 
i 
- 
i 
? 
i 


Eiſenbahn⸗Fahrplan 


n 


Ankunft in Stettin von: 
Breslau, . * Kain 


furt a. O. ! 
0 . Sea Stan er, 12.33 Nchts. 
Berlin, erswalde. ngermünde, 
vom 1. Mal 1901 ab. Frantfurt a. „Freienwalde über 
Eberswalde Perſz. 2,15 „ 
8 Colberg. Stargard, n 
argeröſe 2,22 
Abgang von Stettin nach: Greifenhagen. Ferdinandſtein. Po⸗ 2 

Stargard, Pyritz, Colberg, Stolp, dejuch „ 5,08 Morg. 
Schmolſin, Dargeröſe Gem. 3 24 Morg. Stargard Ä 5.40 

Podeſuch, Greifeuhagen re 3,35 „ Jaſenitz 3 

Jaſenitz 5.15 „ Jaſenitz 3 

Colberg über Nangard, Treptow a. R., Paſewalt (Werktag zug), Stolzenburg, = 
Gollnow, Wollin, Kammin, Misdroy. Brüſſow 716 
Swinemünde . „18 „ Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Berk 730 2 

Stargard, Kreuz, Colberg, Polzin, Angermünde Gem. J. 7,33 2 
Stolp, Danzig, Muttrin, Daber „ 5,32 „ * a. O., Küſtrin, gönige- a 

Angermünde, Schwedt, Eberswalde, a Perſz. 7,38 
Berlin s 3 ur 

Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt Berlin, Eberswalde. Angermünde, * 
a. O., Reppen, Rothenburg, Breslau „ 6,21 „ Schwedt „ 9,7 Vorm 

Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, Malchin, Neubrandenburg, Stralſund, 

Swinentünde, Stralſund, Wolgaſt, Strasburg, Wolgaſt, Swinemünde 
Strasburg, Lübeck, Hamburg, Stol⸗ Ueckermünde, Prenzlau, Paſewalk, 
zenburg, Brüſſow 6,0 „ Stolzenburg, Brüſſow „ 

Jaſenitz „ 7,40 Greifenhagen, Podejuch, Bahn, Wilden: 

Nobeſuch, Greifenhagen, Bahn, Wilden⸗ bruch 3 947 
bruch 7,54 „ Cammin, Wollin, Treptow a. R., 8 

Angermünde, Schwedt, Freiembalde Gollnow, Colberg über Naugard „ 10,6 E 
a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, Berlin, Eberswalde. Angermünde Schllz. 10,15 . 
Berlin Schnellz. 8,00 „ : I Stolp, Colberg, Kreuz, Pyritz, Star⸗ 

Stargard, Krenz. Poſen. Pyrit. gar, Daber Perſz. 10,8 „ 
Colberg, Polzin, Neumark Perſz. 9,22 Vorm. Jaſenitz 0,00 „ 

Altdamm. Goll now „ 10,25 „ Berlin, Eberswalde, Fraukfurt a. O 

5 Angermünde, Freienwalde a. O., Freſenwalde a. O., Angermünde, 
Frankfurt a. O., Eberswalde, wedt Schnellz. 10,35 
Berlin „ 10,38 „ Berlin, Angermünde 16 „ 

Stargard, Danzig, Schmolſin, Darge⸗ Kleinen, Strasburg. Stralſund, Swine⸗ 
röſe, Muttrin „ 10,45 „ münde, Wolgast, Ueckermünde, 

Paſewalk, Stolzenburg, Prenzlau, Prenzlau, Paſewalk, Stolzenburg, 

Ueckermünde, Swinemünde, Wolgaſt, Brüſſow Perſz. 1,15 Nchm. 
Stralſund, Strasburg, Neubrandeu⸗ Jaſenitz > 2 5 
burg, Malchin, Kleinen, Stolzen⸗ Danzig, Stolp, Zollbrück, Rügenwalde, 

burg. Brüſſow, Daber „„ Golberg, Stargard, Schmolfin, Dar: 

Jaſenitz „5 1200075 Pe Muttrin, Daber, Labes Schuellz. 130 „ 

Königsberg Nm. Jädikendorf, Wriezen, f Breslau, Kreuz, Stargard. Neumark Perſz. 140 „ 
Kilſtrin, Frankfurt a. O. „ „ Berlin, Eberswalde, Angermünde 0 2146: »,; 

Altdanım, Misdroy, Swinemünde 5 12 2 u Glogau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 

Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 1,36 Nehm furt a. O., Küſtrin, Königsber 

Angermünde, Schwedt, Eberswalde, Nm. Jädikendorf, Wriezen(Werktgs.) , 2,08 „ 

erlin Perſz. 1,438 „ Cammin, Wollin, Misdroy, Swine⸗ 

Stargard, Pyritz, Colberg, Neumark „ 1,54 „ münde, Gollnow, Treptow, Alt⸗ 

Jaſenitz a damm, Colberg über Naugard, 

Paſewalk, Prenzlau. Strasburg, f Greifenberg, Horſt (Seebad) 83 
Lübeck, Hamburg Schnellz. 2,16 „ Danzig, Stolp, Stolpmünde. Rügen⸗ 

Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen, walde, Polzin, Kolberg, Kreuz, 

Küſtrin, Frankfurt, Reppen, Rothen⸗ Breslau, Stargard, Pyrltz „ 5 „ 
burg, Breslau, Greifenhagen, Wilden⸗ Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg, 
bruch * 220 „ Strasburg, Stralſund, e 

Stöwen (Werktagzug) f Gen. Z. 2,30 „ . Ueckermünde, Paſe⸗ 

Stargard, Pyritz, Kreuz, Poſen, walk Schuellz. 3,53 „ 
Breslau, Nörenberg, Jacobs⸗ Podeſuch Perſz. 4,15 „ 
hagen ellz. 2,35 „ Fintenwalde, Altdam 4.34 „ 

Podeſuch 0 3,30 „ (Nur vom 1. Juni bis 15. Sept.) 

Angermünde, Berlin 3,35 „ Berlin, Eberswalde, Fraukfurt a. O., 

Altdamm (Vom 1. Juni bis 15. Sent Perz. 3,40 „ Freienwalde a. O., Angermünde, 

Angermünde, Berlin Schnellz. 4,00 „ Schwedt „ 5,02 „ 

Paſewalk, Stolzenburg, Ueckermünde, Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Swinemünde, Wolgaſt, Straliund, Freienwalde Schnell. 5,3 „ 
Strasburg, Lübeck, 9 Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank: 
Stolzenburg, Brüſſow ei. 40 „ furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm., 

Jaſenitz 4 51 58 Bahn, Wildenbruch Perſz. 5,47 „ 

Stargard, Colberg, Rügenwalde, Breslau, Kreuz, Stargard 5,58 
Stolp, Danzig, Daber nellz. 5,33 „ Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schnellz 6,27 Abb 

Angermünde, Schwedt, etenwalde Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde. ü DER Ae Perſz. 6,45 „ 
Berlin Perſz. 5.54 „ Jaſenitz „5 

Podejuch „ 6,80 Abds.] Stargard A 

Altdamm e e (Nur vom 25. Juni bis 31. Auguſt) 

Jaſenitz „ 6,49 „ Hamburg, Vübeck, Neubrandenburg, 

Stargard, Polzin, Colberg „ 358 „ Strasburg, Prenzlau, Paſe 

Altdamm, Gollnow, Wollin, Kammin, Stolzeuburg, Stockholm, Crampas⸗ ? 
Misdroy, Swinemünde, Treptow, Saßnitz, Stralſund, 3 Perſz. 7,35 „ 
Colberg über Naugard, Grelfenggng 1 2,05 „ I Altdamm, Gollnow N _ „ 

Berlin, Augermünde = euch. 7,18 „ Bod einch i „ a FF 

Stargard, Kreuz Br 3. 8,03 „ I Jaſenttz eee ee 

Podeſuch, Greifenhagen, Mildenbrud, Altdamm * 
Küſtrin „ 8,10 „ Danzig, Stolp, Stolpmünde, Nilgens 

5 — enitz 3 walde, Polzin, Colberg, Pyrit, 
aſewalk, Stolzenburg, Prenzlau, Stargard Schmolſin, Dargeröſe, 

Ueckermünde, Swinemünde, Stral⸗ Muttrin, Daber ART na 
fund, Strasburg, Neubrandenburg, i Berlin, Eberswalde, Fr aukfurt a. O, 
Crampas⸗Saßnitz, Stockholm, Stol⸗ i Freienwalde a. O., Angermünde, 
zenburg, Brüſſow 3 wedt „ 10 

Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 10,17 „ Neubrandenburg, rs Stral⸗ 

Stargard e fund, Wolgaft, Swinemünde, Heer: 

Angermünde Gent. Z. 11,25 „ J münde, Prenzlau, Paſewalk 1 


mittel, 


a FFI V 3, halbe Fl. 46 1,50, far! 
ſofort echt in Blond, Bram ur 
Schwarz, übertrifft alles bis jet Du 
geweſene. 

Allein echt zu haben beim Erfinder W. Krauss. 
Parfumenr in Khlu. 

Die alleinige Niederlage befindet ſich — Stettin bei 
Herrn Theodor Fee, Breiteſtr. 60, iu Grabon 


Langeſtr. 1. 


für Toilette und Haushalt. 


Das natürlichste, mildeste und gesündeste 
E für die Haut, 
dient Bu im Haushalt für die ver- 
sohiedensten ar tr und ist ein 


vielfach bewährtes Hausmittel. Vorsicht beim 

Einkauff Nur echt in roten Cartons zu 

10, 20 u. 50 Pig. mit ausführlicher Anleitung, 
Niomals lose! Specialität der Firma 


Heinrich Mack in Ulm a. D. 


Einmtlihe fireichfertioe Oel farbe, 


5 ſowie Pinſel, — Cement und Kalk, 
* eee e billig ten Preiſe 
n et 


Ixa. 1378. C. F. M 


Politerſtraßſe 17, Ecke Virkenallee. 


SHaarfärbde | 


nimmt noch Mitglieder an 


eier, Tel 1878 Pr 


Reelle Waare — 
billige Preise. 


Damenbinden, Irrigatoren Spritzen Imbalat. = App., 
Gummi⸗Wärmflaſchen ꝛe. — gratis u. franco 
Berſandt⸗Haus W. Misch 9 2, Berlin⸗ 
Charlottenburg, Seſenheimer S Str. 


rege Briefmarken a 
200 Sorten 50 Pf., 3 Mauritius 9 Pf., 


* 18 Pf. Age gratis. 12 orto extra. 
Teoh meyer, Nürnberg. _ ruberg. 


Pridat Loos Verein 


Kleiue Beiträge, große 
Gewinnchancen. Statuten ſowie alles Nähere durch 
Hermann Westeroth, Magdeburg. 
Eine im Auslande lebende Familie von 6 Personen 
ſucht für die Sommermonate eine möblirte Wohnung 
it Badeſtube. Adreſſen erbittet 
Rechtsanwalt Petsch, Nelfihlänrritr 10. 


Lindenſtraße 25, 


1. Tr., iſt eine herrſchaftliche Wonne 


von 3 Stuben, Küche und Waſſere a. 
zu vermiethen. Preis monatlich 39 


Näheres daſelbſt 4 Tr. links. 


Einen unverheiratheten 


tüchtigen zweiten Juſpector 
zum 1. Juli er. 
Dom. Benz, Hinterpommern. 


1 


